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2 (ER > 


angenommen. Preis pro Quartal 4 N 50 K. — Auswärts 5 RE . 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler? in 


Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger 


| 9160. 


f enommen. 
15 Pc 8. one nr "fo die Schlußabſtimmung über die Pro⸗ 9e beg 3 
r ankommende Güter auf dem hieſigen Taunus⸗ vinzialor 
bahnhofe iſt mit ihrem Inhalte heute M 


5 i 3 ial i i ver» Der Abſtimmung enthalten haben i 
* —— Fahrmaterial iſt dabei nicht Knebel. — Für das Geſetz ſtimmen die National⸗ 


1 ; 1 ; ; liberalen (mit Ausnahme von Braun (Waldenburg), 
1 Paris 8. Juni, 5 Karl, der deen. Caspar, Döring, Haken, Jüttuer, Kallenbach, Kapp, 
Sohn des Grafen von Paris, iſt 8 torben. Lipke, Roeſtel, Schacht, Schiller, Wulfsheim und 
. . 8. Juni. In orſchansk Zaehle;) die Freiconjervativen (mit Ausnahme 
* 5 1 ih der Sant 5 1 v. N > Wise 1 ee 
ausgebrochen, welche den größten ˖ mit Ausnahme v. Manteuffel's. egen das Geſetz 
in Aſche gelegt hat. Ein großer Vorrath von ſtimmen das Centrum, die Polen, die Fort⸗ 
Lebinſamen ift ein Raub der Flammen geworden. ſchritts partei (mit Ausnahme von Haenel, p. Kirch⸗ 
Der ue Schaden iſt ſehr bedeutend. — N Lutteroth, Mühlenbeck, Seelig, Warburg 
Die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ hat bis zur und Warze. 
N: ae einer neuen Nebaction zu erſcheinen unveränderter Faſſung zurückgelangten Geſetzentwurfs, 
us ltelbourne, 8. Yuni. Nach hie eingelang-| Krelbverbinde Das Wentfihe der vom deren 
den Nachrichten richtet eine ie unter at beſchloſſenen Veränderungen beruht in einem Zuſatz 
den Bewohnern der Ferse Nen große Verhee zu § 18, wonach die Beſtimmung, daß die Verwaltung 
rungen an; die Zahl der der rankheit bereits zum und Unterhaltung derjenigen Staatschauſſeen, deren 
Dpfer gefallenen Eingeborenen wird auf 50,000 anz| Koften bisher aus berg: oder forſtfiscaliſchen Fonds be⸗ 
gegeben. I ſtritten find, auch fernerhin dem Staate verbleibt, aus 


gefaßt \ 
dem Lebensalter nach jüngſte gewäh 


jedo 


werden nach Stimmenmehrheit gefaßt.“ — Geh. 
Es folgt die Berathung des vom 8 in 


kommen des es ſehr erſchweren. — 


75. Sitzung vom 8. Juni. Unterhaltung übernommen hat. In Gemäß heit dieſes 
Das Hans erledigte ohne Debatte in dritter Bera-] Zuſatzes hat das Herrenhaus ferner dem Schlußabſatze 
thung den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung der] des § 20, welcher lautet: „Die den Communalverbänden 
in den Hohenzollern 'ſchen Landen zur Erhebung gelan⸗ nach 8 2 dieſes Geſetzes, beziehungsweiſe nach 81 des 
genden Abgaben auf Hunde und in erſter und zweiter] Geſetzes vom 7. März 1868 und des Geſetzes vom 
erathung den Geſetzentwurf, betreffend die Deckung der 11. März 1872 zu gewährenden Jahresrenten werden 
bei Begebung der Eiſenbahnanleihe aus dem Jahre 1867 | demgemäß um die angegebenen Beträge erhöht“, die 
entſtandenen Coursverluſte. die Worte hinzugefügt. „und iſt dabei der den Provinzial⸗ 
Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, verbänden nach dem Schlußſatze des 8 18 zu machende 
betreffend die Uebernahme einer Zins arantie des] Abzug zu. berückſichtigen“. Nunmehr beautragen die 
Staates für eine Prioritätsanleihe der Münſter⸗ Abgg. Rickert und La uenſtein: 1) Den letzten Abſatz 
Enſcheder Eiſenbahngeſellſchaft bis auf Höhe von des § 18 in ſtreichen und hinter den Abſatz 3 
200,000 Mk. — Abg. v. Benda bittet die Vorlage] folgenden be onderen Abſatz aufzunehmen: „Eine ſolche 
Fir ellerſchleunigſten Berichterftattung am die Bndgel⸗] Uebertragung muß erfolge hinſichtlich derjenigen 
1 uni fion zu verweiſen. Da noch eine Reihe ähu⸗ 8 trecken, welche der Staat auf Grund des 5 9 
licher Be: en bevorfteht, jo wäre ein Nachweis dar⸗ der Verorduung vom 16. Juni 1838 übernommen hat, 
über wünſchenswerth, wie es mit den in den letzten ſofern es die betheiligte Stadtgemeinde vers 
Jahren bewilligten Eiſenbahn⸗Crediten ſteht, ob die Re⸗ langt. Kommt über den zu dieſem Zweck auszuſon⸗ 
gierung nicht nachträglich auf den einen oder anderen] dernden Antheil an der Provinzialdotation zwiſchen 
54 Eredit u verzichten gedenkt, beſonders auf den für die] dem Provinzialverband und der betreffenden Stadt⸗Ge⸗ 
Eeiſenbahn Hannover Haren c für deren Bau meinde eine Vereinbarung nicht zu Stande, so entſchei⸗ 
eg 


weder die Einwohner jener enden noch die] det das Oberverwaltungsgericht über die! öhe der zu 


ſchloſſene Faſſung wie 


Sitzung Mittwoch. 
Danzig, den 9. Juni. 


55 noch nichts Beſtimmtes feſtgeſetzt werden. 


ſchloſſen werden kann. 


haben. Der Wunſch, die Linie Berlin etzlar | aufzuwendenden Koſten.“ 2) Im 8 20 den letzten Satz 
aufzugeben, habe im Hauſe m Anhänger als] von den Worten an: „und iſt dabei“ zu ſtreichen. — 
der Handelsminiſter nach r neulichen Aeußerung Abg. Lauenſtein: Die Motive des Herrenhauſes für 
3 en scheine. — Abg. Berger: Es ist zu ſeine Beſchlüſſe waren folgende: Durch die Wing und den 
Ye „ e die Regterteing dent Pikechalns dezechkigkei den 10, Junt kes Hut ber Stat Die Ver tung un 
Verlangen des Vorredners auf Vorlegung eines Be⸗ en e enftreden übernommen, welche 
richts über den Stand der bewilligten Credite bei Er-] ich in dem Bereiche von Städten befinden. Das Herren, 
Auen der nächſten Seffion nachkommt. Der Bau der] haus meinte nun, daß es im Intereſſe vieler Städte 
Linie Berlin⸗Wetzlar ift durchaus nothwendig, um die liege, dieſe bisher vom Staate unterhaltenen 2 
deiden großen Staatseiſenbahnnetze im Often und! ſtrecken ſelbſt in Verwaltung zu nehmen. Die betreffen⸗ 
Weſten mit einander und die Reichshauptſtadt direct] den Straßenſtrecken ſind zum Theil mit ſtädtiſchen Häu⸗ 
mit Metz und Straßburg zu verbinden. Sind die über | ſern beſetzt und es iſt allerdings eine eigenthümliche 
die Linie Hannoper⸗Harburg gemachten Angaben richtig, Anomalie, daß während im Uebrigen die Städte in 
o wäre eine Borlage der Regierung, welche von ber | ihren Bezirken die Verwaltung ausüben, dieſe einen 
usführung dieſer Linie abſteht, mit An 8 zu be-] Theil der Stadt bildenden Straßen in der Verwaltung 
grüßen; die Staatsregierung iſt zum Bau nicht ver⸗ des Staates geblieben find. Wir waren nun einerſeits 
flichtet, ſondern nur ermächtigt worden. Die Linie] der Anſicht, daß die Ermittelung desjenigen 1 in 
Münſter⸗Euſchede ist kein ſchwindelhaftes Unternehmen, der Dotation, welche ſich die Provinzial⸗Verbände 
wie die Pommer'ſche Central: und Berliner Nordeiſen⸗] wegen dieſer übergebenen Straßenſtrecken gelaſſen, 
bahn, ſondern durch Aufbietung aller Kräfte ſeitens der müßte wegen der Complicirtheit des Berechnungs⸗ 
detreffenden Landestheile zu Stande gekommen. Die Modus außerordentlich ſchwer zu ermitteln fein 
anliegenden Städte und Private haben allein 1,7 des und würde möglicherweiſe die Ausführung des 
eſammten Anlagekapitals aufgebracht. — Der Han ganzen Geſetzes verzögern. Andererſeits aber haben 
. beisminifer; Die betheiligten Landestheile haben] wir das Intereſſe der Städte ſelbſt, wo ein ſolches vor⸗ 
| in der at weſentliche Opfer gebracht und liegt, dieſe Straßen in eigene Verwaltung zu nehmen, 
wäre es zu bedauern, wenn das Unternehmen, das noch berlickſichtigen wollen und haben deshalb zunächſt au 
200,000 Thlr. erfordert, ſchließlich ſcheitern ſollte. Meine] den Weg der ae © den Provinzial⸗ 


bereits ertheilte Zuſage, dem Hauſe in der nächſten verbänden und den betreffenden Stadtgemeinden ver: f 
Seſſion über die = ber Eredite und der er wieſen. Wir haben aber, falls eine mündliche Verein⸗ für das Geſetz. Von den 
Bauausführungen Mittheilung m machen, werde ich barung darüber nicht zu Stande kommen ſollte, zugleid 
Halten und mich bemühen, möglichſt in jeder Seſſion eine Beſtimmung aufgenommen, wonach das Ober 
eine ſolche Vorlage einzubringen. Der erſte Redner Verwaltungsgericht über die Höhe des Abzuges zu ent⸗ 
wünſchte die Vorlage einer Art Plan über die von dem 5 hat. — Der Handels miniſter: Die Staats: 
Regierung muß die Beſchlüſſe des Herrenhauſes 
8 Plan iſt unmöglich, die gegenwärtige Vor-] zu 9 18 und 20 bekämpfen, weil auf Grund⸗ 


Staat ja gewährenden Unterſtützungen für Eiſenbahnen. 
Hat ſich für die Staatsregierung in Folge lage derſelben eine Regelung der hier in Frage 


Ein fo 
lage z. ne Regeln S 
ganz unerwarteter Thafſachen als nothwendig heraus kommenden Verhältniſſe ‚Überhaupt nicht zu er 
| geftellt, es ergab ſich plötzlich daß die Prioritäts⸗Anleihe] reichen iſt. Dagegen bieten die heute geſtellten 
uicht genügte. Aehnliches kann ſich wiederholen, die] Anträge allerdings die Möglichkeit, eine Ver⸗ 
Regierung ift nicht in der Lage, von homnbereit jagen | ſöhnung dsh der Auffaſſung des Herrenhanſes und 
zu können, die und die Unternehmungen find als noth.] der der Regierung herbeizuführen. Ich kann daher 
leidend zu 8 Es iſt gefragt worden, ob from Standpunkt der Regierung dieſe Anträge nur, be: 
N es ſich nicht empfehle, von der Ausführung der Bahn fürworten. — Auf eine Anfrage des Abg. Wifjelind 
HDannover⸗Harburg abzusehen. Es kann mir nur er- eiegen des 5 der bereits mit einigen Städten 
wünſcht ſein, wenn aus dem Hauſe Jule Aeußerungen eingeleiteten Unterhandlungen wegen Uebergabe der 
mir entgegentreten 19 I une chätze fie nicht. Der Com: Schu 5 bemerkt. Reg.⸗Comm. Geh. Ratl 
miſſionsbericht vom 5. März 1873 hat anögefprochen, daß Schul Wo ſolche Verhandlungen eingeleitet find, 
die zukünftige Rentabilität dieſer Linie zweifellos dei Das!] werden diefelben, ſoweit fie noch nicht perfect geworden, 
0 us hat ſogar in einer Reſolution beantragt, daß ihm mit dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes ſiſtirt werden. 
Ane directe Linie von Harburg nach Altona behufe] Sollten ſie perfect geworden ſein, ſo werden die Koſten 
RK ern au die ſchleswig⸗holſteiniſchen Bahnen zur 0 auf die Dotatiousſumme in Anrechnung kommen, 
Beſchlußuahme vorgelegt werde. In Schleswig⸗Holſtein ſondern aus anderen fiscaliſchen Fonds herzugeben ſein. 
legt man der Linie eine große Bedeutung bei. Sie wird Die Anträge Rickert und Lau en ſtein und mit 
die erſte ſein, welche die Stadt Hannover in directe dieſer Modifikation die S$ 18 und 20 werden hierauf 
Verbindung mit dem allgemeinen 11 be Bab 0 en] vom Hauſe genehmigt, die übrigen Paragraphen ſowie 
wird. Wird ſie aufgegeben, fo tritt auch die Bahnhofs] das ganze eſetz in der Faſſung der Herrenhausbe⸗ 
augen eit ſchwerig i „ieberum in eine enter ſchlü bee de Bei 
: ale. o ſchwierig i „ nachdem einma 5 5 olgt die Berathung des vom Herrenhauſe in 
ſchließungen in ſolchen An genden gefaßt ſind, fie | veränderter Faſſung n 5 kae 
‚wieder aufzugeben. Dieſe Angelegenheit iſt auch nicht] Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Verwaltungs⸗ 
mehr vollſtändig intact, weil bereits nicht ganz unbe⸗ erichte und Berwaltungskireituerfahren. — 
wecchtliche Summen der Direction in Hannover üiber- Ju der Generaldiscuſſion ſprechen die Abgg. Windt⸗ 
wieſen und Beſtellungen u Schienen und Cifenbahn-|horft (Bielefeld) und v. Koeller, letzterer für die un⸗ 
1 Kun gemacht find. — Abg. Lauenſtein: Die Ber veränderte Annahme der ee e, erſterer 


muß übrigens darau 


ſcheint, als ſie in Wirklichkeit iſt. 


in unmitte 


welches der 
hauptung des Abg. v. Benda, daß die betheiligten] für die Wiederherſtellung der vom A in der Hauptſache, dem 
ſeinen früheren Beſchlüſſen feſt, 
ir ſich digung um 8 18, zu welchem die 
Rickert und Lauenſtein einen vom Han 


8 des Abg. 1 ie geordnetenhauſe 
0 estheile ſich für die Ausführung der Linie Hannover- heſchloſſenen Faſſung des Geſetzes in den Ss 13 un EN 
Harburg nicht intereſſirten, darf nicht unwiderſprochen] Die Stellung der Fortſchrittspartei zu dieſem Geſetze 
bleiben. Dur: Rücksprache mit dem Vertreter Harburg's ki dieſelbe, wie die zur Provinzialordnung; fie könne 
E — ich mich überzeugt, daß man dort das Zustande- für daſſelbe nur ſtimmen, wenn ihre Anträge angenom⸗ 
faommen der Bahn dringend wünſcht. — Abg. Windt⸗ men würden. Ihre Gegner hätten die Richtigkeit des 
. yet (Meppen): Die 1 9 94 ee hatten] ihnen zu Grunde e er Prinzips nicht verkannt und 
. t keine e ich zu äußern, da der Baufſei die perſönliche Schärfe des Abg. Miquel in der 
chloſſene Sache iſt; ſie werden I jetzt nach den hier gefti en Debatte damit zu entſchuldigen, daß er auf 
gethanen Aeußerungen ohne Zweifel rühren. — Der] dem fachlichen Gebiete keine Gründe fand. — In der 


das ganze 


nziger Zeitung“ eint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts dei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
er a 3 80 01 1 — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 K, nehmen an: in Berlin: 1 Nr A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
che Buß 


Re 


{ Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. e wird an die Budgetcommiſſion ver-] Spezialdiscuſſion werden die 88 1—12 unverändert an⸗ 


1 § 13 lautet in der Faſſung des Herrenhauſes: 
lordnung, welcher in namentlicher Adftim: | „Das Bezirksverwaltungsgericht iſt bei — — der 
orgen total mung mit 213 gegen 148 Stimmen an enommen wird. beiden ernannten Mitglieder und eines gewählten Mit⸗ 
ſich Michaelis und gliedes ee deren Stellvertreter) beſchluß⸗ 
fähig. Die Beſchlüſſe werden nach Stimmenmehrheit 
. Sind vier Mitglieder a ſo nimmt das 
te Mitglied an der 
Abſtimmung nicht Theil. Dem Berichterſtatter ſteht 
9 in allen Fällen Stimmrecht zu.“ Die Faſſung 
des Abgeordnetenhauſes, welche Windthorſt (Diele 
feld) wiederherzuſtellen beantragt, iſt folgende: „Das 
Bezirksverwaltungsgericht iſt bei Anweſenheit der beiden 
ernannten und der drei gewählten Mitglieder (beziehungs⸗ 
weiſe deren Stellvertreter) beſchlußfähig. N 
) 


in der urſprünglichen Faſſung des Abgeorduetenhauſes 


gedehnt werden ſoll auch auf diejenigen Staatsſtraßen, wiederherzuſtellen. 5 48 5 
Abgeordnetenhaus welche der Staat auf Grund der Verordnung vom 16. Auch 521 erhält auf Antrag des Abg. Windt⸗ 
geordneten ® Juni 1838, die Communicationsabgaben betreffend, zur horſt (Bielefeld) unter Ablehnung der Herrenhausbe⸗ 


ſchlüſſe die vom 5 urſprünglich be⸗ 

wieder. Die übrigen Paragraphen 
des Geſetzes, ſowie die Einleitung und Ueberſchrift 
deſſelben werden unverändert genehmigt. — Nächſte 


Ueber den Schluß des Landtages konnte bis 


geordnetenhaus fol nach dem Wunſche des Prä⸗ 
ſidenten in dieſer Woche täglich Plenarſitzungen 
haben, und ſo iſt es vielleicht zu ermöglichen, daß 
die Seſſion am nächſten Dienſtag, den 15. ge⸗ 


An der See über die Arbeiten der Seſſion 


Abgeordneten der Provinz Hannover 5 gewährenden jährlichen Geldrente nach Verhältniß der Nein 148 Mitglieder. Von den National⸗ 


der Fraction erwartet hatte, fte e es 
i 
„Seelig, 3 Wartze 


Bedürfniſſe der Geiſtli 

mit 2 Stimmen fa I 
\ „liberalen Wilden“ 
ſtimmten 5 mit Ja und 2 mit Nein. Rechnet man 
ſämmtliche Stimmen der liberalen Seite zuſam⸗ 
men, fo ergeben ſich 153 mit Ja, 65 mit Nein; 
es laſſen ſich alſo jeder verneinenden 
liberalen Stimme faſt 2 bejahende liberale 
Stimmen entgegenſetzen. a der conſervativen 


1, der Abg. v. Manteuffel, ha dieſelbe. Das 


denſelben das 


Seite ergeben ſich gegenüber 55 ejahenden Stimmen 
nur zwei verneinende, woraus allerdings der Schluß 
gezogen werden kann, daß der conſervative Theil 
der Volksvertretung im Großen und Ganzen ſeine 
Intereſſen durch die Provinzialordnung in ihrer 
gegenwärtigen Geſtalt beſſer gewahrt glaubt, als 
der liberale, ohne daß jedoch daraus zugleich ein 
beſtimmtes Urtheil über die zukünftige Wirkſam⸗ 
keit der neuen Organiſation herzuleiten wäre. Zur 
richtigen Beurtheilung des Geſammtverhältniſſes 
oon 213 bejahenden N 148 verneinenden Stimmen 
1 ! hingewieſen werden, daß vie 
76 Stimmen des Centrums und der Polen als 
ſachlich⸗oppoſitionelle kaum betrachtet werden 
können: vielmehr darf man annehmen, daß ſie ſich 
in erſter Linie durch taktiſche Erwägungen haben 
leiten laſſen. Es bedarf alſo keiner weiteren Aus⸗ 
führung, daß die Zahl der Gegner der Provinzial⸗ 
ordnung durch zufällige Umſtände weit größer er⸗ 


Auch er andere, mit der Provinzialordnung 
barem Zuſammenhange ſtehende Geſetze 
fanden ſodann noch im Abgeordnetenhauſe ihre 
Erledigung. Nuove das Dotationsgeſetz, 
rovinzialordnung die materielle 

Grundlage zu geben 1 5 iſt. Das Haus hielt 
. an 

ie Berat ung 

8. 
ickert dels. 
miniſterium ſehr entſchieden befürworteten Com⸗ 
promißantrag Gelen hatten. Derſelbe und ſchließlich 
as eſetz wurden mit großer M 
rität acceptirt. — Bald nach dem Zuſtandekommen 
des Dotationsgeſetzes wird — wie heute offiziös 


d.; in Hannover: Carl Schüßler. 


verſichert wird — die Einberufung der Provin⸗ 


ziallandtage ſtattfinden; der rovinziallandtag 
von Hannover, welche Provinz bekanntlich ihre 
Dotation längs im Trockenen und auch ſchon gut 
angewandt hat, wird, wie ſchon feſtgeſetzt werden 
konnte, im September zuſammentreten. 


Bei dem Geſetz über die Verwaltungs⸗ 
gerichte wurden die früheren Beſchlüſſe des b⸗ 
eordnetenhauſes in zwei weſentlichen Punkten auf 
ntrag des Abg. Windthorſt⸗ Bielefeld trotz des 
lebhaften Widerspruchs des Regierungscommiſſartz 


wiederhergeſtellt, wenn auch freilich nur mit 


ſchwacher Majorität. Hoffentlich wird das Herren⸗ 
haus auch die beiden letzteren Geſetze auf Grund 


h der geſtrigen Beſchlüſſe acceptiren. 
Wohlers bittet, die Herrenhausbeſchlüſſe anzunehmen; geſtrigen Beſchläſſe 8 
das 69 0 0 Amendement würde das Jil Abg. 

eſe Die Abg. 
v. Manteuffel, Wendorff, v. Brauchitſch und 
Graf v. Wintzingerode bitten dringend um Annahme 
der Herrenhausbeſchlüſſe, um das hochwichtige Geſetz zu 
Stande zu bringen. — Das Haus genehmigt jedoch den 
Antrag des Abg. Windthorſt und beſchließt, den 8 13 


Da nun die Kriegsbefürchtungen, wie auch die 


Organe unſerer Regierung verkünden, vollſtändig 


geſchwunden ſind, ſo iſt es wohl an der Zeit, das 


deutſche Pferdeausfuhrverbot, welches nun 


gänzlich gegenſtandslos geworden iſt, alſo nur noch 
ſchädlich wirken kann, aufzuheben. Selbſt im 
Bundesrath iſt letzthin, wie aus München geſchrieben 
wird, die Aufhebung angeregt worden; eine Be⸗ 
ſchlußfaſſung darüber iſt demnächſt zu erwarten, 
und wir zweifeln nicht daran, daß ſie im Sinne 
der unter dem Verbote leidenden Landwirthe aus⸗ 
fallen wird. 


In dem niederen katholiſchen Clerus be⸗ 
innt ſich, wenn auch bis jetzt nur vereinzelt, ein 
riedensbedürfniß K* regen. Die Höherhängung 
des Brodkorbes wirkt weit beſſer, als das Einſper⸗ 
ren in die e Das Martyrium des Ge⸗ 
fängniſſes wird, wenn die Sache ſchon ſo weit wie 
bei uns gediehen, zur Ehrenſache des ganzen Stan⸗ 
des, das langſamere des Hungerns 1 ſchwerer 
zu ertragen. Die Flucht des Fürſtbiſchofs von 


Breslau hat, wie es ſcheint, gute chte getra⸗ 
gen. Der fromme Prälat läßt 55 als Märty⸗ 
rer feiern und ſich das Verſprechen geben, daß ſeine 


Heerde die Standhaftigkeit ihres Hirten nachahmen 
werde, und als er die erſte Kunde davon 
erhält, daß er nun vielleicht dazu berufen 
ſei, ein Beiſpiel von feiner Standhaftigkeit 
zugeben — und er hätte es im W noch 
immer beſſer, als viele ſeiner Untergebenen — 
Rot er wie ein Miethling, und nicht etwa in ein 
troſtloſes Exil, ſondern in ein prachtvolles Schloß, 
wo ihm Revenüen von Hunderttauſenden zu Ges 


„bote ſtehen. Da muß ſich ein armer Pfarrer oder 


er doch fragen, weshalb er denn, der nichts 
verbrochen, am Hungertuche nagen ſolle, wenn er 
ſich durch eine einfache Erklärung, die nichts gegen 
ſeinen Glauben verlangt, vor einem ſolchen Schiü- 
ſale bewahren kann. Die Führer der ultramonta⸗ 
nen Bewegung ſehen ein, daß das Sperrgeſetz für 
ſie verhängnißvoller als alle übrigen, anſcheinend 
härteren Geſetze werden kann, ihre Blätter ſuchen 
unc alle möglichen Mittel, durch Ernſt und 
durch zuweilen noch 5 Scherz, in dem 
gläubigen Schäflein die Opferwilligkeit zu wecken. 
Um die Wirkungen des Sperrgeſetzes auf die unbe⸗ 
mittelten Geiſtlichen zu paralyſiren, hat man 65 
regt, nach Art des Kölner Paulusvereins in allen 
Gegenden Preußens, wo Katholiken wohnen, 
Collecten zu veranſtalten und Localverbände zu 


bilden, welche die etwaigen Ueberſchüſſe an eine 


Centralſtelle ab ua, reſp. die ungedeckten 

eit anzumelden hätte. Dieſe 
Centralſtation würde die Vertheilung der Gaben 
an die hilfsbedürftigen Geiſtlichen übernehmen und 
ö Empfindliche eines perſönlichen 
Appells an die Mildthätigkeit der Katholiken er⸗ 


ſparen. Die „Köln. Volksztg.“, welche dieſes 


Project eingehend erörtert, ſcheint ſich großen Erfolg 
davon zu verſprechen. Da in einzelnen Regierungs- 
bezirken am Rhein und in Weſtfalen bereits gegen 
die Sammlungen des Paulusvereins eingeſchritten 
iſt, ſo iſt es zweifelhaft, ob man die Bildung der 
beabſichtigten Generalkaſſe überhaupt geſtatten wird. 


In Frankreich macht eine Rede, welche der 
Kammerpräſident, erzog v. Audriffret⸗ 
Pas quier in Verſailles über Rémuſat gehalten, 
ie Auffehen. Ein Angriff gegen das Kaiſer⸗ 
reich, welche er in * — Rede einflocht, wurde mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen. Vor Allem be⸗ 
ſpricht man die Stelle, welche den liberalen Cha⸗ 
rakter des Verſtorbenen und ſeine d 
der e DOT 1871 betonte. an 
betrachtet die Rede als ein Ereigniß und als eine 
Art von Kundgebung gegen die antiliberalen Ideen 
der Regierung. Der gegenwärtige Präſident der 
Nationalverſammlung il ein Politiker, dem wahr⸗ 
ſcheinlich, wenn nicht eine bonapartiſtiſche Reftau- 
ration ihn während feiner beiten Jahre ins 
Cril treiben ſollte, noch eine bedeutende 
un le in Ausſicht ſteht. 5 mehrmals wurden 
ihm ſeit dem 24. Mai 1873 Miniſterien angeboten, 
aber er iſt zu ehrgeizig, als daß er eine unterge⸗ 
ordnete Stellung in einem Cabinet einnehmen 
ſollte. Er wartet ſeine Zeit ab. Er iſt der größte 
Feind der Bonapartiſten, die ihn deshalb mit ihrem 
ganzen Haſſe verfolgen. Dieſe 2 —— ſich wieder 
der Regierung mehr zu nähern. Rouher hat alle 
feine donapartiſtiſchen Deputirten zu einer Ver⸗ 
ſammlung berufen, welche ſich für das Arondiſſe⸗ 
ments⸗Scrutinium ausſprechen fol. Die Unter⸗ 
ſuchung der Wahl im Nievre⸗Departement, welche 
in dieſen Tagen zur Beſprechung in der Kammer 
gelangt, fol zu Ungunſten der Imperialiſten wieder 
ſehr ernſte Enthüllungen bringen. 


Deutſchland. 

Berlin, 8. Juni. Die Nachrichten über 
ein erweitertes Heranziehen des Bundesraths⸗ 
Ausſchuſſes für auswärtige Angelegen⸗ 
heiten, des fog. diplomatiſchen Ausſchuſſes“, zu 
einer erweiterten Thätigkeit in Sachen der deutſchen 
Politik hat, wie leicht denkbar, hier ein großes Auf⸗ 
71 85 gemacht. In bundesräthlichen Kreiſen iſt in ⸗ 

eſſen nicht das Mindeſte davon bekannt. Der 
diplomatiſche Ausſchuß beſteht nach wie vor, er 
wird in jeder Seſſion neu gewählt und es war 
dies auch vor wenigen Wochen wieder der Fall. 

Seit drei Jahren oder länger, wo es ſich um eine 
ganz untergeordnete Frage handelte, iſt der Ausſuß 
nicht mehr zuſammengetreten. Man fragt ſich 
vergebens, welche Thätigkeit ihm jetzt zugewieſen 
werden ſoll. Bis jetzt iſt man noch nicht geneigt, 
ernſthaft an eine ſolche Eventualität zu denken. — 
Die Eiſenbahn⸗Vorlagen bez. des Ankaufs der 
Pommer'ſchen Centralbahn und der Berli⸗ 
ner Nordbahn ſind in der Commiſſion des Her⸗ 
renhauſes auf ernſten Anſtoß gerathen. Die 
Commiſſion hat ſich nämlich mit dem Ankauf der 
Centralbahn einverſtanden erklärt, will dagegen 
den der Nordbahn a er und zwar in Folge 
einer von dem Fürſten Putbus an die Commiſſion 
genden Denkſchrift, worin er noch einmal im 

ntereſſe der Actionäre Proteſt erheben zu müſſen 
glaubt. Die Regierung iſt entſchloſſen, bei Auf⸗ 
rechterhaltung des Proteſtes den Ankauf der Rord- 

bahn fallen zu laſſen. h 

— Senator Schurz iſt heute früh nach einem 
hehe Aufenthalt in Hamburg hier eingetroffen; 


Coblenz, 4. Juni. Der „Weſtf. Ztg.“ wird aber in Santander war), da die ſpaniſchen Schiffe 
von hier geſchrieben: „Der Oberpräſident Herr von] nur höchſtens 9— 10 Knoten in der Stunde zurück⸗ 
Bardeleben ſoll ſelbſt um Enthebung von legen, während die Steamer, welche gewöhnlich 
feiner jetzigen Stelle eingekommen fein. Seine dieſe Landungen ausführen, 16—18 Knoten machen. 
Reiſe nach Berlin wird damit in Verbindung ge⸗ 
bracht. Als ſeinen Nachfolger hört man einen 
rer Verwaltungsbeamten der Provinz Weſt⸗ 
alen nennen.“ Die Nachricht iſt bisher immer 
widerrufen worden. 

Saarbrücken, 4. Juni. eute wird der 


könne die Regierung zu Marienwerder ſich noch nich 
in dieſe neuen Beſtimmungen fügen. Im Allgem einen 
befremdet dieſes Verfahren wenig; denn die Mitglied 

haben es ſeit dem Beſtehen der Kaſſe, alſo ſeit 1825 
überhaupt erſt zwei Mal erlebt, daß öffentliche Rechnung 


Der „Ecbudmiſt gert ſich den d we dale worden iſt. Es wäre wohl die höchſte Zeit, da 


en a de in der City: „Die letzten Unfälle 
aben mit dem Zuſammenſturze, der zur Zeit ein⸗ 
trat, als Overend'es fallirten, gar keine Aehnlich⸗ 
keit. Es iſt richtig, daß Sanderſon's daſſelbe Ge⸗ 
ſchäft betrieben, wie Overend's und daß ſich Beide 
in Geſchäfte einließen, durch die ſie ruinirt wurden. 
Aber hier hört auch die Aehnlichkeit der zwei Fälle 
auf. Das Falliment von Overend, Gurney u. Co. 
verurſachte eine Panique, weil ihr Name ein „ge⸗ 
feiter Name“ war, der in ganz England, ja in der 
ganzen Welt vielleicht beſſer bekannt war, als ir⸗ 
gend eine andere engliſche Firma. Als die Ban⸗ 
quiers im Lande von dem Bankerotte Overend's 
hörten, kamen ſie oder ſchickten ſie ſofort nach Lon⸗ 
don, um Banknoten zu erlangen. In Folge deſſen 
wurde der Vorrath im Banking Departement der 
Bank ſofort erſchöpft. Der Mangel an Geld er⸗ 
zeugte eine Panique und die Peelsacte wurde ſus⸗ 
pendirt. Aber der Name Sanderſon's war nicht in 
dieſer Weiſe im Lande bekannt. Man erinnerte 
ſich, daß ein Haus dieſes Namens im Jahre 1857 
fallırt hatte und daß ein Haus gleichen Namens 
ein ziemlich bedeutendes, wenn auch nicht allgemein 
bekanntes Geſchäft betrieb. Aber der Zuſammen⸗ 
bruch dieſer Firma war nicht geeignet, irgend einen 
Banquier wegen dieſer Thatſache allein zu alarmi⸗ 
ren und noch überdies während einer ruhigen Zeit. 
Die Tage, welche ſeit dem Fallimente Sanderſon's 
vorübergingen, bilden einen ſo großen Contraſt zu 
den Tagen nach dem Bankerotte Overend's, wie 
man ſich denſelben kaum größer denken kann. Kein 
Andrang für Geld fand jetzt ſtatt; Alles blieb 
ruhig und friedlich.“ 


5 
2 
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ie Kaſſen⸗Curatoren energiſche Vorſtellungen 
dieſerhalb bei der betreffenden Behörde anbringen,” 
damit die Beſtimmungen des 8 36, wonach, 
die mit dem Entlaſtungsvermerk verſehene Rechnung in 
ihren ont und durch die Amts⸗ und Kreis⸗ 
blätter publicirt werden ſollen, endlich zur Wahrheit 
werden. — Am nächſten Donnerſtag trifft der Wirkl. N 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Wätzold aus dem Cultus⸗ 

miniſterium in Pr. Friedland ein, um das dortige 
Seminar zu inſpiciren. Wie verlautet, beabſichtigt 
derſelbe auch ſämmtliche Schulen unſeres Kreiſes ohne 
Unterſchied der Confeſſion einer eingehenden Prüfung 
zu unterwerfen. — Wie in unſerer Nach barprop ing 
Poſen, ſo ſollen nunmehr auch im Regierungs- 
bezirk Marienwerder methodologiſche Lehreurſe ein⸗ 
gerichtet werden, um den ältern Lehrern, namentlich ſolchen 
polniſcher Zunge Gelegenheit zu geben, ſich mit dem 
neuen Unterrichtsverfahren bekannt zu machen. Die 


—— — 


ge K. Aſſiſenhofe abgeurtheilten Scandals in der 


I) 


| 


Staatsgeſetze zuwider ihm übertragenen Kirchen⸗ 
hi zu Strafe verurteilt, ihm dem⸗ 
nächſt durch Verfügun der Königl. Regierung zu 
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die hier ſich aufhaltenden Amerikaner beabſichtigen, 
demſelben zu Ehren ein großes Feſtmahl zu ver⸗ 
anſtalten. 

— S. M. Schiff „Ariadne“ hat am 
4. April er. den Hafen von Amoy verlaſſen, die 
ae en ſowie Häfen des ſüdlichen 


Theilnehmer erhalten für die vierzehntägige Dauer eine 
Unterſtützung von 35 „., während dem ſogenannten 
Muſterlehrer eine Entſchädigung von 60 . gegeben wird. 
hört, ſteht der Magiſtrat im Begriff, vorbehalt ich er 
Genehmigung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, einen 
beſonderen Techniker zu engagiren, der die weitere 
Bearbeitung und Leitung des Waſſerleitungsbaues und 
des Comité's der Provinzial⸗Gewerbeausſtellung, Director 
Albrecht, den Anordnungen des Herrn Branddirectors 
v. Bernhardy in Bezug auf die Unterbringung eines 
Feuerwehreommandos (die Differenzen bezogen ſich 
ſtellungsfelde gefügt, zumal auch der Herr Oberbürger⸗ 
meiſter dieſelben für gerechtfertigt erachtet hatte, iſt 
geſtern ein Feuerwehrcommando mit einer Spritze und 
einem Waſſerwagen ꝛc. dort eingezogen. leichzeitig 


Königsberg, 8. Juni. Wie die „ u 
| 
Betriebes übernimmt. — Nachdem ſich der Vorſitzende 
num auf die eng der Geräthe) auf dem Aus⸗ 
befindet ſich jetzt auch ein telegraphiſcher Feuermelde⸗ 


RR, a 1 daſelb es 2. = olizeipräſidium ar 75 u 
Tin. usſtellungscomits übrigens bereits anzeigen laſſen, daß 
»Newyork 4. Juni. Nach den lezten Nach- es dae Angſthnng pole Ahfieher wollen Hände 
richten von Schuyllill haben die ſtrikenden dieſelbe nicht bis geſtern Abend unter dem Schutze der 
Kohlenarbeiter die Gebäude einer Kohlengrube Feuerwehr. — Als neulich das bieſige K. Stadtgericht 
niedergebrannt und die ihnen entgegen eſtellte in der Prozeßſache des Weinreiſenden Sp. einer hieſigen 
Macht des Sheriffs zurückgeſchlagen, wobei es Weinhandlung twiber_ einen Particulier, in der es ſich 
mehrere Todte und Verwundete gab. 2000 ſtrilende um eine aujehnäiche Summe Geldes handelte, auf einen 
Aebette marſchirten durch Mahonoy. Regierungs⸗ ei 705 der re ee 1 g 
truppen ſind nach dieſem Diſtrict hinbeordert. 14. d. M. anſtehenden Termine geladen werden folle, 

— 8. Juni. Die Kohlen rubenarbeiter von um vor der Eidesleiſtung des Particuliers noch die 
deren e endete alter b 92 ih erg — theilen. N 
orthin entſendete Militär die Ordnung wiederher⸗ 


ormoſa beſucht und am 16. deſſ. Monats im 
afen von Jen geen geankert. ; 

— In der letzten Sitzung der Unterrichts⸗ 
Commiſſion des Abgeordnetenhauſes referirte 
der Abg. Raths zunächſt über zwei Petitionen 
beuung rden ches 6 welche um Gleich⸗ L 
ellung mit den chriſtlichen Lehrern bitten. Die 
Commiſſion einigte ſich dahin, den Uebergang 
zur Tagesordnung zu empfehlen, da dieſe Materie 
nur durch das Unterrichtsgeſetz geregelt werden 
könnte. Es folgte ſodann die bekannte Petition 
der ordentlichen Lehrer höherer Lehranſtalten in 
Betreff ihrer Stellung zum Wohnungsgeld⸗ 
tarife. Nach ſehr kurzer Discuſſion beſchloß die 
Commiſſion mit allen gegen eine Stimme, den 
Beſchluß der vorigen Sitzung zu wiederholen, die 
Staatsregierung aufzufordern, alle pro facultate 
docendi geprüften Lehrer in die dritte Servisklaſſe 

einzureihen. Referent war der Abg. Dr. Witte. 

— In den Kreiſen der deutſchen Eiſen⸗ 
bahnbeamt en, der Beamten ſowohl der Staat3- 
als auch der Privatbahnen, begegnet man vielfach 
dem Gefühle der Unzufriedenheit, hervorgerufen 
einerſeits duch das geringe, den heutigen Ver⸗ 
hältniſſen nicht mehr entſprechende Einkommen, 
andererſeits durch das der rechtlichen Grundlage 
und des gele lichen Schutzes mehr oder weniger 
entbehrende Dienſtverhältniß. Insbeſondere läßt 
die dienſtliche Stellung der Beamten der Privat⸗ 
bahnen ſehr viel zu wünſchen übrig. Dieſelbe hat im 
Laufe der Jahre auf die Erzielung vollſtändiger 
Abhängigkeit gerichtete Formen angenommen. 
Während im Staatsdienſte die Anſtellung auf 
Lebensdauer erfolgt und die Ausübung der Dis⸗ 
eiplinargewalt an gewiſſe Formen und rechtliche 
ene e vor Allem aber an den Inſtan⸗ 
zengang gebunden iſt, wodurch die Entſcheidung, 
namentlich in allen wichtigen Fällen der Einfluß⸗ 
nahme des unmittelbaren Vorgeſetzten faſt voll⸗ 
ſtändig entzogen und dem einzelnen Beamten 
wenigſtens einige Garantie gegen ein allzu will⸗ 
kürliches oder nur auf perſönlichen Motiven beru⸗ 
hendes Vorgehen gewährt wird, iſt das Dienſt⸗ 
verhältniß der Beamten der Privatbahnen 


geſtellt hat, die Arbeit wieder aufgenommen. 


Danzig, 9. Juni. 

* Bon den Abgeordneten der Provinz Preußen 
haben geſtern 14 für die Provinzialordnung 
718 5 li[geſtimmt: Belian, Biſchoff, v. Bismack (Flatow), 
Jesu Christi Gallia poenitens et devota.“ v. Brauchitſch (D.⸗Crone), Hoene, Kurtius, v. Lo ga, 
Die „Republique, Francaiſe“ ſetzt hin⸗ Neumann, Plehn, Rasmus, Rickert, Thomſen, ö f N 
u: „Ja, es ſoll ein Bau errichtet werden, iffelinck. — G dieſelb oder auch auf dem Lande einer Station zweiter 
ö 2 7 4 ; Wagner und Wiſſelinck. egen dieſelbe haben Klaſſe vorſtanden, und nach Königsd der in eine 

er Zeugniß von Frankreichs Neue giebt (Gallia 32 geſtimmt: Beerbohm, Bender, Bergenroth, Bern-| Anne gloße Stadt, wo der Lebensunterhalt fa m 
poenitens) ride Gläubigkeit (Gallia|Hardi, Briefe, v. Czarlinski, Dörck, Donalies, Dou⸗ das Doppelte theurer iſt, als Vorſteher erſter Kaffe 
devota). Es hilft nichts, dies verheimlichen zu glas, Dröſe, Elgnowski, Engel, Fiedler, Gajewski, verſetzt find, beziehen nach wie vor ein jährliches Gehalt 
wollen, und der Herr Cardinal Guibert thut wahrlich Grünhagen, 7 Hoppe, Jachmann, Kallenbach, von 550 Thlrn., während eben mit gi icht auf ihre 
Unrecht, daß er es in Abrede ſtellt. Was ſoll] Keßler, Kieſchke, Larz, v. Lyskowski, Mehlhauſen, Beförderung und im Hinblick auf ihre Mehrausgaben 
Frankreich bereuen? In den Hirtenbriefen wagt Negenborn, Raths, Rudies, v. Saucken⸗Julienfelde ihnen ein Gehalt von J. oder 800 Thlr. zukommt. 
man das nicht zu ſagen; an andern Orten, in der v. Thokarski, Troje, Wiedwald und Worzewski. — 1 iſt der unerhörte Fall eingetreten, daß ein 
katholiſchen Preſſe, in den Schriften der katholiſchen Beurlaubt war Seydel; entſchuldigt: Frentzel ſolcher Stationsvorſteher erſter Klaſſe bei der N 
Parteihäupter und auch auf den Kanzeln hat man ch ; 1 5 eingekommen iſt, man möge ihn wieder nach einer kleinen 

‘ upter 10 und v. Saucken⸗Tarputſchen; gefehlt haben: Bo⸗ alſo nach einer Station zweiter Klaſſe verſetzen, d 
VVJJV%VVV%V%Sß 3 gi a 

Be 805 icklich erledigt. S ͤ —— von 550 Thlr. auszukommen, und N 
Revolution gemacht 5 die Denkfreiheit, Sl. »Ein taifesficher Erlaß vom 7. v. M. genehuuigt, ſicht, daß diefes Beiſpiel dee € werde 
heit vor dem Geſetze, NER des Beſitz⸗ daß der e der el lich geht es den Betrieb „Serre l 
erwerbes für Alle, Zulaſſung er zu den Laſten gu Beſchaffung der Mittagskoſt, beziehungsweiſe zu den Eiſenbahn⸗Secretären befördert find: fie haben ihren 
und Aemtern des politiſchen Lebens, Jury, Laien⸗ Koſten der Marſchverpflegung, ſowie der den Mann⸗ aushaltsetat 1 ihrem mit ‚us und Recht 
unterricht gebracht hat, kurz, die Revolution, welche] schaften cantonnirender Truppen für den 31. eines Mo. zu erwartenden Gehaltszuſchuß feſtgeſtellt und befinden 
eine auf Arbeit, perſönliche Verdienſte, Unab⸗ | at? zur Beſchaffung der Mittagskoſt außerordentlich zu ſſich nun in der drückendſten Lage.“ N 

5 Tuned begründeie © [tab errſchaft gewährende Löhnungsantheil auf je 13 Pfennige und * Dem Rittergutsbeſitzer v. Plüskow auf Bd . 
ag , ,,, der &, Kronen-Drden 4 Sl.” 

uf. Dafür ſo Gal ien Buße thun“. ie] die Mannſchaften a 3 Pfennige pro Kopf und Tag dem penſionirten Gerichtsboten und dem Executor Schmidt 
„République angaiſe“ behauptet nun aber, vom 1. Juni d. J. ab feſtgeſetzt werde. zu Berlin, früher in Dirſchan, das Allg. Ehrenzeichen 
Der hieſige Gartenbauverein wird in den verliehen worden. . 
Feng vom un * Aue d. J. ar Be 
ruht un emüſe⸗Aus'ſtellung in den Räumen 
des Franziskauerkloſters veranſtalten. 5 5 Vermiſchtes. 5 
Heute Morgens um 8 Uhr brach in Klein Berlin. Unſer Mitbürger, der Muſikdirector 
Walddorf No. 25—26 Feuer aus, welches in weni⸗]Guſtav Reichardt, Componiſt des Arndt ſchen Liedes: 
gen Minnten, durch den heftigen Wind angefacht zwei] Was iſt des Deutſchen Vaterland?“ feiert am 3. 
Hänfer, mehrere Stallungen und Scheunen in Brand Auguſt d. J. das 50 jährige Jubiläum des Liedes, 
ſetzte. Die hieſige feu dil eilte mit einer Spritze und welches er an demſelben Tage im Jahre 1825 auf der 
nöthiger Mannſchaft zu Hilfe und den Bemühungen des] Rieſenkoppe vollendete und von vier auf dieſer Gebirges 
Hrn. Branddirectors gelang es, auch die bis dahin un⸗ höhe mit anweſenden geſangskundigen Freunden fo bit 
thätig geweſene Spritze der Ortſchaft praktikabel zuf aufführen ließ. Im Jahre 1871 componirte er als 
machen. Trotz des ſtarken Windes wurde das Feuer Autwort auf jene patriotiſche Frage eine „Deutſche 
bald fo weit beſchränkt, daß nur die hölzernen Stallun Nationalhymne“. Die Freunde des 78 jährigen Künſt⸗⸗ 
geu und eine Eden abbrannten, das eine Wohnhaus lers richten an alle deutſchen Geſangvereine des In⸗⸗ 
jedoch vollſtändig erhalten blieb und von dem andern und Auslandes die Bitte, 0 ; 
nur der Dachſtuhl zeritört wurde. Dem raſchen Erz tage, oder Ro in der N Woche öffentlich vor⸗ 
ſcheinen der Feuerwehr anf der Brandſtätte und dem zutragen, um dadurch dem hochverdienten Altmeiſter eine 
energiſchen Eingreifen der Mannſchaften iſt die Erhal: | Ovation darzubringen. 
tung einer ganzen Reihe kleiner Arbeitshäuſer zu Köln, 8. Juni. Die Kaiſerglocke iſt heute von 
verdanken. Nr 8 der Commiſſion geprüft und angenommen worden. 
„An dem Curſus der K. Ceutral-Turnanſtalt Naumburg a. S., 5. Juni. Geſtern Abend 
für Civileleven während des Winters 1874/75 haben zwiſchen 9 und 10 Uhr iſt unſere Stadt und Umge⸗ 
u. A. Theil genommen und am Schluſſe deſſelben das] gend abermals von einem ſchrecklichen Unwetter bee 
bean der Befähigung zur Leitung der e Sn worden, welches noch bei weitem größere Ver⸗ 
Uebungen an öffentlichen Unterrichtsanſtalten erhalten:] wüſtungen angerichtet hat als das Hagelwetter am 
Seminarlehrer Fiſcher zu Königsberg, Gymnaſial⸗ 10. v. Mts. Ein niedergehender Wolkenbruch hatte in 
Oberlehrer Kalanke zu 5 Seminar- Hilfslehrer] wenig Minuten die nach der Stadt ab allenden Höhen 
Lucks zu Marienburg und Matern zu Braunsberg. zwiſchen dem Dorfe Flemmingen und dem Bürgergar⸗ 

„ Marienburg, 8. Juni. Am letzten Sonn- ten unter Waſſer geſetzt und von da ab ſtrönten die 
abend entlud ſich über der Stadt em Gewitter und S Fluthen aus dem na dieſer Seite gelegenen 
erfriſchte Natur und Meuſchen. Die Hitze der letzten tadttheil. Die etwas höher ft enden Mauern Hän⸗⸗ 
Tage war bei einem Thermometerſtande von 240 R. ſer und Scheunen vom Salzthore an der Chauſſee ente 
recht drückend. Immerhin muß man die Witterung] lang waren im Nu durchbrochen oder niedergeriſſen, 
als eine durchaus fruchtbare bezeichnen. Die Felder] Eine große Scheune, auf welche ſich der Die trom 
legen vermöge des durchweg erfreulichen Standes der] gewälzt hat, iſt el zuſammengeſtürzt. e hinter 
Edle dafür das beſte Zeugniß ab. — Daß die dieſer erſten Häuſerreihe tiefgelegene Straße „Waidgar⸗ 
Fabrikate unſerer Marienburger Ziegelei auf der Ge⸗f ten“ iſt mit ihren meiſt kleinen und leicht gebauten 
werbe⸗Ausſtellung Anerkennung und Lob gefunden] Häuſern faſt gänzlich ruinirt, ebenſo die lange Häuſer⸗ 
haben, dürfte ein Sporn für den Leiter der Anftalt reihe der Mauſa“ und der Eiſenbahnſtraße“ entlang. 
ſein, auf dem ae Wege fortzufahren. Im] Hier hat ſich die Waflermafl zu einem mannstiefen 
ch von hier, wie uns neulich von com⸗ reißenden Strom gebildet. Mehrere 30—49 Fuß lang 
petenter Seite mitgetheilt wurde, 13 Gewerbetreibende [exit vor Kurzem neu ebaute maſſive Einfriedigungs 
an der mauern find niedergeriſſen und fortgeſchwemmt. Viele 
Häuſer haben geſtützt werden müſſen. Die Locomobis 
len, Pumpen und Spritzen find thätig, um Waſſe 
Schlamm aus den Häuſern und Kellern zu 
N Die unn ie in dieſem Stadttheil iſt über alle 
hier immer in der beſten Erinnerung ſteht und ein viele] ſchreibung. Ueber 5 Fuß hoch hat das Waſſer in den 
leicht unſerm Orte noch zuzudenkendes Gaſtſpiel gewiß meiſten Häuſern geſtanden, nur mit Mühe haben ius * 

die Bewohner ſelbſt an retten vermocht. Leider ſind 
Wäh auch einige Menſchenleben zu beklagen. Ein junger 
Schriftſetzer und eine ältere Frauensperſon, beide auf 
dem Waidgarten wohnend, ſind von den Fluthen er?) 
riffen worden und heute als Leichen weit au erhalb 8 
er Stadt aufgefunden worden. Man befürchtet d 
echnung in öffentlichen Blättern ablegen, warten die Verluſt von noch einigen ‚anderen Perſonen, die der? 
Mitglieder des diesſeitigen Regierungsbezirks = dem] mißt werden. Major Sieber hatte 2 5 mehrere Ab 
Jahre 1872 vergeblich auf die betreffende Ausführung theilungen der hier in Garniſon ſtehenden Artillerie zurn “ 


des Statuts vom 18. Sept. 1871. Es ſcheint, als] Hilfeleiſtung commandirt. a 0 


abzugehen. Die Stationsvorſteher beiſpielsweiſe, welche 
bis zum Schluß des vorigen Jahres an kleinen Orten 


kleinen 


ankreich ſei das Vaterland Voltaire's und 

ontesquieu's, To wie Pascal's und Boſſuet's; 
was aber würden dieſe vier großen Denker von 
der bizarren neuen Devotion urtheilen, welche 
Frankreich heute als das letzte Wort der Religion 
nchen zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen, des heiligen Ludwig, Gue on's, der Univerſität 
von b. und des Parlaments des alten Frankreich auf- 
gebürdet werden ſoll! 


Belgien. ? 

Brüffel, 8. Juni. Der Juſtizminiſter de 
Lantsheere brachte heute in der Deputirten⸗ 
kammer den bereits angekündigten Geſetzentwurf, 
betreffend die Strafbarkeit des Anerbietens zur 
Begehung gewiſſer Verbrechen ein. (W. T.) 

In Brüſſel fol im nächſten Jahre eine 
internationale Ausſtellung von ſolchen Gegen⸗ 
ſtänden ſtattfinden, welche auf die Erhaltung und 
Rettung des menſchlichen Lebens in den 
verſchiedenen Sphären des Seins und Wirkens 
8 baden. Nach dem aufgeſtellten Plane 1 5 
die Ausſtellung in zehn Hauptklaſſen zerfallen, 
inſofern ſie zum Gegenſtande hat: 1) Rettung aus 
Feuers gefahr, 2) Mittel gegen Unfälle zu Waſſer, 
3) Unfälle auf Straßen und Eiſenbahnen, te 
leiſtungen in Kriegszeiten, 5) öffentliche Geſund⸗ 
heitspflege, 6—8) Medicin, Chirurgie, Pharmacie, 
ſoweit ſie mit den vorgenannten Klaſſen zuſammen⸗ 
a en, 9) Sr in en zu Gunſten der arbeitenden 

laſſen, 10) Ge undheitspflege und Rettung in 
ihrer Beziehung zum Ackerbau. Zur Ausführung 
des Unternehmens hat ſich eine Geſellſchaft gebildet, 
welche das erforderliche er von 600,000 Fr. 
in 3000 Actien zu 200 Fr. beſchaffen will. 
Spanien. 


Re wolle vom Sacré coeur nichts wiſſen. 


eide Lieder an dem Jubel⸗ 


treten des Mg auch eine allge 
Berhä tnifje der deutſchenſ Ci- 


Grund zur Nichtbeſtäti 30 . 155 * 
aft mit der evangeliſchen 

Kirche Baden's gleichkommt. Die betroffenen 
e Sehne fcb > P Beschwerden erf 175 = 
em alle ihre früheren Beſchwerden erfolglos ge- 
blieben, in letzter Inſtanz an den Kaiſer gewanbl. 
Die Antwort deſſelben blieb lange aus, tft dafür 
aber um ſo bündiger 5 Dem Conſiſtorium 
De i b aan Cap uber tie 
eRätigung der Gewählten fachlich zu befinden. 

Damit iſt denn zum erſten Male der welſiſch⸗ 
orthodoxen Partei der Beweis dhe 8 daß auch 
für ihre Agitationen die 1 che Geduld eine 


und zwar nach carliſtiſchen, Sasch e jedoch 
zuverläſſigen Nachrichten, 4 Geſchütze, 2000 Re⸗ 
mington⸗Gewehre, 1800 Kavallerieſäbel nebſt dazu 
5 Lederzeug, 400,000 Patronen, 20, 


ackete Kupferblech und 40,000 Pfund Blei zur 
abrikation von Rande Außerdem verſchiedene 
ekleidun eben ände. Die kleine Regierungs⸗ 
Flottille if aum im Stande, derartige Landungen 
u verhüten, (beſonders da der „Ferrolano“ ver⸗ 
oren, die „Africa“ ſtark beſchädigt iſt, der „Colon“ 


Grenze hat und der Rath des Cultusminiſters 
mehr bedeutet, als ſie bei ihrem Vorgehen glaubte. 


0 Bezüglich der künftigen Verwaltung des Qeip:]fung matt, unverändert. Good fair Dhollerah April- bewilligt. Bezahlt ift für Sommer⸗ 1273 bezogen Wolle. 
ziger e iſt 1600 Dan dem Rathe der Stadt Verschiffung via Cap 5% d. 5 173 f., 1312 176 M, roth 1267 176 K., bunt 1286 Breslau, 8. Inni. Der Wollmarkt begann 
19 be chloſſen worden, daß dieſelbe auf letztere übergehen Liverpool, 8. Juni. Getreidemarkt. 184 A, hellfarbig 128, 1316 186 A, hellbunt 1307 fich heute am ſpäten Nachmittag noch durch Preis- 


und ein im Dienſte der Stadtgemeinde ſtehender Inten⸗ 
dant angeſtellt werden ſoll. Der betreffende Be Vun 
0 on 


Weißer Weizen 1d, rother 1—2d billiger. Mehl ſtetig.] 187 AM, 128, 128/9, 131/22 188 ½, 189 AM, hochbunt 
Mais 3—6d höher. und glaſig 130, 1312 191, 191% A. r Tonne. Ter: 
Paris, 8. Juni. (Schlußcourſe.) pt Rente] mine feft, Juni⸗Juli 184 „. bezahlt, Juli⸗Auguſt 185 
65,224. Anleihe de 1872 103,80. Italieniſche Spt] A. Gd., September⸗October 189 f. Gd. Regulirungs⸗ 
Rente 73, 45. Ital. Tabaks⸗Actien 800, 00. Italieniſche] preis 184 fl. Gekündigt wurden 100 Tonnen. 
Tabaks⸗Obligationen 501, 25. Franzoſen 638, 75. Lom⸗] Roggen loco feſt, polniſcher beſetzt 1247 148 &, 
bardiſche Eiſenbahn - Actien matt 238, 75. Lombardiſche] inländiſcher 125 150 l., 127/88 153 f. Yr Tonne 
ea Prioritäten 245, 00. Türken de 1865 44, 45. Türken iſt bezahlt. Umſatz 60 Tonnen. Termine ohne Angebot. 
ters während der gedachten Zeit etwa eine Viertelmillion] de 1869 283,75. Türkenlooſe 125, 25. — Credit mo: Regulirungspreis 145 . Gekündigt Nichts. — Hafer 
1 Tdbaler betragen. Man ſagte ſich, ein jo Incrative Ge⸗ bilier 232. Spanier extsr. 19%, do. inter. 16%. — loco ift zu 150 . 7er Tonne verkauft. — Rübſen loco 
1 ſchäft könne die Stadt fernerhin ſelbſt machen, während Feſt ohne 151 Termine ohne Angebot, Auguſt⸗September 
beoun der anderen Seite die Nichtigkeit dieſer Angabe ber 278 K. Gd. September: October 280 f. Gd. — 
zweifelt und betont wurde, daß wenn nur erſt aus dem Spiritus nicht zugeführt. 
1 roßen Säckel der Stadtgemeinde von einem nicht ſehr 
} u parſamen Intendanten gewirthſchaftet werde, man ſehr 
} bald an das Ende jedes a a und fogar zu 
I eimem, Deficit gelangen werde. Die Sache geht nun an 
das Stadtverordneten⸗Collegium. Wie dieſes entſcheiden 
1 wird, läßt ſich heute nicht 1 indeſſen das iſt ſchon 
ewiß, daß es auch in dieſem Kreiſe eine nicht ſchwache 
Partei gegen die ſtädtiſche Verwaltung des Theaters giebt. 
— Wan 6. Mai ſtarb in Chattanooga (Tenn, Nord: 
Amerika) 0 u von Allmendshofen bei Donau⸗ j ˖ \ 
[ieeſchingen, 81 Jahre und 4 Monate alt. Au war ſchon] Anleihe (geſtplt.) 208. 1866er Prämien⸗Aul, (geſtplt.) 
lange vor 1848 einer der thätigſten und eifrigſten libe⸗] 203¼. 4 Impeérials —. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
i 16174. Ruſſiſche Bodeneredit - Bfandbriefe 104%. — 
Plroduetenmarkt. Talg loco 51,00, Jr Auguſt 
49,00. Weizen loco 10,00, % Auguſt 10, 00. Roggen 
loco 6,50, r Auguſt —. Hafer loco 4,60, r Juni 
4,40. Hanf loco 31, 50. Leinſaat (9 Pud) loco 12, 00. 
— Wetter: Veränderlich. 


reduction zu regen, fo daß ſtark % der borhan- 
denen Wollen verkauft ſind. Der Reſt wird vor⸗ 
aus ſichtlich Abends verkauft. Gute ordinäre 
Kreuzungs wolle erzielte etwas höhere Preiſe. 


Poſen, 8. Juni. Zum diesjährigen Wollmarkte, 
welcher vom 11.—13. d. M. ftattfindet, und je den 
bereits die Aufſtellung der Zelte auf dem Sapiehaplatze 
begonnen hat, werden nach den Anmeldungen, welche 
bis jest hier eingetroffen find, ca. 30,000 Etr. Wolle 
angefahren werden, alſo erheblich mehr alzu em 


IE über den en geweſen zu fein, den der derzeitige Di: 
reector 8 während der letzten 5 Jahre erzielte. Dar⸗ 
8 nach ſoll deſſen Reingewinn aus dem Betriebe des Thea⸗ 


Paris, 8. Juni. Productenmarkt. Weizen 
weich., Yr Juni 24, 50, %r Juli 26, 00, 15 Auguſt 
26,50, Yr September⸗Dezember 26, 50. ehl weich., 
%r Juni 57,50, ½ Juli 57, 75, z Auguſt 58, 00, 

* „ 58, 75. Rübbl ſteig., 772 
Juni 83,75, Jer li 84, 25, der Auguſt 85,00, 
Der Septbr.⸗Dezember 86, 50. Spiritus weich., r Juni 
50, 75, er September-December 51, 75. 

Petersburg, S. Juni. (Schlußcourſe.) Lon⸗ 
doner Wechſel 3 Monat 3338/3“, Hamburger Wechſel 
3 Mon. 284%. Amſterdamer Wechſel 3 Monat 164%. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 348%. 1864er Prämien⸗ 


Breslauer Wollmarkte. 


Kaffee. 

m. Amſter dam, 6. Juni. Der Umſatz war feit unſerm 
letzten Bericht wieder ſehr unbedeutend und die Stim⸗ 
mung nicht animirt. Da aber demnächſt wieder mehr 
Frage für den Conſum erwartet wird, waren Eigner 
nicht geneigt, unter den nominellen Notirungen abzugeben. 
Gut ord. 1 wird nominell 56 Cent notirt. 


Produ ctenmärkte. 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 9. Juni. Wind: WNW. 
Angekommen: Chriſtiane, Hanſen, Randers, 
Ballaſt. — St. Clair, Hill, Glasgow, Kohlentheer. — 
8 Wolter, se Kalkſteine. — Etje, Haak, 
ethil, Kohlen. — Von der Rhede eingekommen: 
Gepbine, Lohmann. 
Geſegelt: Friedrich der Große, Utech, Söͤderhamm, 
Ballaſt. 
Ankommend: 1 Bark, 1 Schooner. 
Thorn, 8. Juni. Waſſerſtand: 3 Fuß 10 Zoll. 


Wind: W. Wetter: bewölkt, Nachm. Regen. 
Strom auf. 


deshalb 1843 ſeiner Stelle als großherzoglicher Steuer⸗ 

einnehmr enthoben. 1848 war er einer der Unter⸗ 

zeichner des Aufrufs an das Volk zum Anſchluß an 
den ſog. Hecker⸗Aufſtand, und 1849 war er Civil⸗Com⸗ 
miſſar und Mitglied der conſtituirenden und: 

Er war wegen feiner Biederkeit und Rechtſchaffenheit 
Jaallgemein geachtet. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


168,75, 1258 169,50, 126 78 168,75, 169,50, 1278 
171,75, 129/308 174, 130,12 175,25, Sommer⸗ 1278 
160, 1318 170 A. bez. — Roggen Yr 1000 Kilo 


{ ralen Agitatoren des badiſchen Oberlandes und wurde 


6 


„. . De en er rn 


Balken w. H. 


9 Berlin, 9. Juni. Br., Jer J 135 AM. Br., 133% Gd. — Gerſte e 1000 Kilo Von Danzig nach Thorn: Dronzkowski, Wegner 
Gr3.0.8 13.0.8. r Septem große 111,25 . bez., kleine 113 M. bez. — Hafer] Steinkohlen. — A. Dronzkowski, Barg, Steinkohlen.— 
Weizen gelber pr. 4½ conſ. 106,101106 Steigend. Yr 1000 Kilo loco 128,75, 129, 138, ruſſ. 126, Tell, Commandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. — Gatza, 
= mi 119050 190 [br. Staatsſchldſ 91,80 Schl 130, 136, 136,50, 138 M. bez. — Erbſen Jr 1000 Loche u. Hoffmann, Chamottſteine. — Strauch, Com⸗ 
1 Sepbr.⸗Oetbr. 193 193 ffsſtv. 2 % ) f. 86 | 86 Kilo weiße 148,75, 155,50, 156, 173,50, Victoria] mandit⸗Geſellſchaft, Steinkohlen. 
Rogg. feſt | do. 4% do. | 95,20] 95,60 177,75 K. bez., grüne 168,75 M. bez. — Buchweizen Stromab: 
1 1 148 147 do. 4½½ do. 102, 102 *r 1000 Kilo 139 A. bez. — Lei ile] Wiszniewski lt, Witoczin, Schuli 
r i⸗Juli 147 146 Verg.-MärkEiſb. 84,20) 83,50] Newyork Centralbahn 1024. Höchſte 9 Manerſ e neee, 
t Sepbr. Detbr. 149 148,50 Combardenſer p19 193 Goldagios 174%, niedrigſte 167%. a e Gl e Wünate- 1 Kah 
1 ee 9 8 0 ie 5 ee in New ort 18 ben in oe 7 16 kurze ler 1422 Weizen . zig, ahn, 
) b * 200 umän 9, Bi 5%, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia] 5: 4 r., 53½ 5 emin sf 9 : 
Sgt. Oct. | 25,50| 26;30lRMein. Bifensatnl114,70[114,70 1130, Pehl 50. 106, Rother Iran wurden 5. Go., Jul 88% I Pr, Benz 7 gen boclawek, Danzig, 1 Kahn. 
t RNübbl Inni 60,70 61 Oeſter. Greditanſt. 420,50 420,50 |17C., Mais (old mixed) 850. Zucker (Fair refining]! 574 M Gd. Katzte, Peretz, Wlorlawek Danzig, 1 Kahn, 10904 62 
1 Sept.⸗Oct. 62,50 63,10 Türten (% | 43,10] 43,10 Muscovados) 8g, Rufe: (Riv-) 17%, Schmalz (Marke „58 K. Gd., 1 319, l. , AN g 
» ı 2 Gpiritus loco Deft. Silberrente 68,50] 68,40] Wilcox 14%C., Speck (ſhort clear) 12C., Getreide: Gd. Meilike, Peretz, Wloclawek, Danzi 1 K 
e uni⸗Juli 52,40 53 Ruff. Banknoten 281,80 281,90 fracht 8. Stettin, 8. Juni. Weizen er Juni 186,00 1675 &. —. Danzig, ahn, 
13 ept⸗Bet. 54,50 55  |Deft. Bantnoten 3 188,80 A. Yr Juni⸗Jult 186,00 di September-October] Dahl, Oberfeid, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1985 er 
r Son.) — 120,47 Danziger Börſe. 191,00 J. — Roggen der Juni A., 20 8 Weizen. 2 3 
ur Fondsbörſe Schluß befeftigend. Amtliche Notirungen am 10. Juni. Jul 143,00. A, Greifer, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 1167 &. 
5 Weizen loco gefragt und höher, Yr Tonne von 20008 Rüböl 100 10 g Melaſſe. : i 
it Hamburg., 8. ni. [Productenmarkt.] feinglaſig u. weiß 134.1388 195.200 fl. Br. R. Greiſer, Ulich, Artillerie⸗Depot, Warſchau u. Thorn 
e Weizen loco flau, auf Termine — — — Roggen hochbunt. . 132.1354 188-193 ll. Br Danzig, 1 Kahn, 1173 6. Melaſſe, 200 &. 
4 loco ruhig, ge eg behauptet, — Weizen dee Juni hellbunt . . 130-133 185-188 A. Br. | 173-191 73 K alte Bleikugeln. : 8 3 
12 1 io 189 Br, 188 Gd. or Juni Int bunt.. 20.1314 178.183 M Br. A be. 1,60 A, Tietz, Ulich, Warschau, Danzig, 1 Kahn, 1092 &% 
11268. 189 Br., 188 Gd. li Anguſt 1260 rot). . 130-1348 170.478 K. Br. bez. u.] 70 4 Melaſſe. . 1 
e] 189 Br., 188 Gd. De September⸗Oetober 1268 192 ordinaiir . . 126 1308 165-170 l. Br. 5 J. Tietz, Ulich, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 1083 bie 
1 „191 Ge,, er 8 er Br Br.] Regulirungspreis 1264 bunt lieferbar 184 . 10 8 Melaſſe. . er ; - 
1092 Gd. — Roggen r Juni G 5 Br. 154 uf Lieferung 1268 bunt der Juni⸗Juli 184 A. Breslau, 8. Juni. Kleeſamen rother ſchwach] Poplawski, Blumenthal, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 
1 Gd., er Juni⸗Juli 152 Br., 150 Gd., r. Juli: bez, Yr Juli⸗Auguſt 185 K. Gd., der Septem: angeboten, Yr 50 Kilogr. 48—52—55 f., weißer 18 Laſt Bretter. 
1 Auguſt 152 Br., 150 Gd., Nov September October 152 ber⸗October 189 „f. Gd. unverändert, 54—57—68 ., hochfein über Notiz bes [Hanfel, Blumenthal, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 18 Laft 
Br,. 150 Gd., er October⸗November 153 Br. 151 Gd.] Roggen loco feit, 7er Tonne von 2000 U 124f 148 AL, zahlt. — Thymothee matter, „er 50 Kilogr. 28 bis retter. : R ; e 
t D Hafer 1 flau. — Rüböl geſchäftslos, loco 1257 1 „ 127/88 159 A. 31,50—35 K. et 25 Edel, Wahl, Galizien, Schulitz, 5 Traften, 1900 St. 
e 9 61½, er October er 200 8 63. — Spiritus Regulirungspreis 1208 lieferbar 145 f. . 5 : Balken w. H., 500 Mauerlatten, 130 Sleeper 
e e e e ee ai Ze Sr, Fab Tonne von 2000 180 A. be. i geerdet. Ze 100 180 20 Weitz, Weiß, Ilie, Shnlis, 2 Traften, 195 St, 
August 39½, 7 Auguſt⸗September 40%, * Sept. übſen loco er Tonne von 20008 „er Auguſt⸗ fi Fe Ra er Abe Balten h. H., 500 St. Balken w. H., 20 Schock 
1 October 41. — Kaffee u 8 e a 1 Se September 278 AM. Gd., r September: Ictober 3 8 * Faßholz, 200 Eiſenbahnſchwellen. 
! tandard white loco 11, r., 0 A. Gd Sind, iesmach, 3 Schulitz, 8 Traften, 
5 > 


11,10 Gd. Auguſt⸗Dezember 
Vecünd i . pn 


1 a: 


0 5 oleum feſter 
N 1110 Gd., i 


erlich. : . IS 

eränderli N Yır Kilogr. Brafmann, Ehrlich, Kempa, Danzig, 3 Traften, 

: i F geficte een 51-61 K, a Se u 500 Sr. Volken w. H, 130 Schock Faßholz 9000 

E : ne Wech en 59—60 K. e 48,50] Eiſenbahnſchwellen. 5 

; 8 Tage, 4 0 6 Seiduer, Feinkind, Brzadbuſch, Danzig, 5 Traften, 

6 Paris, 5600 St. Balken w. H. 

t e Conſolidirte Erbf Grauhar, Roſenblatt, Skok, Schulitz, 4 Traften, 

g 15 St. Balken h. H., 1464 St. Balken w. H. 
Kann as 88 8 Schulitz, 3 Traften, 
0. 01 ; : St. Balken w. H. 

5 Aa S 95.0 2550540 Fa He en Friedmann, „Don, Grauo, Elbing, 9 Traften, 

t 6. Türken de 1869 55%. eſellſchaft „ 1 91,00 3 . 5 — Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. incl. Sack a e e ee le 

n 882 102%. 6 fc. re Staaten 57 fun⸗ wpotheken Pfandbriefe 100,00 Br., 99,50 No. 0 22,25—21,25 fl., No. 0 und 1 20,50 —18,50 K., 7 5 5 2 „ 


1006 St. Balken w. H. 
Krinski, Roſenblatt, Nemrow, Schulitz, 4 Traften, 


„ Oeſterreichiſche Sil 
ungariſche „1346 St. Ballen w. H., 200 Eſſenbahnſchwellen. 


reichiſche Papierrente 62%. 8 Schatz⸗ Stettiner National⸗Opypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 5 
bonds 92. 57e. ungarifde rg e 2. Emiſſion Fe Marienburger EA und 8 


ne a , 2069 A bez, Jr JunisZuli 20,65 A. bei, 


een. Jaok, Schulitz, 3 Traften 
. Spanier 19%. — ie Bank floſſen heute 9400 Br October⸗November 21,10 A. bez. Leinöl 7 100 N 9 — Gzao 5 ; 
= i : i 6.94, » i us ih! ; 57 St. Balken w. H. 
4000 Pfd. Sterl. — Wechſelnoſirnngen; Berlin 29.80. Das Vorſteheramt der Kaufman nſchaft. Filogr. ohne Jaß 60 A. böl er 100 Kiloer. Marzalel, Lauterbach, Neu wit, Schulitz, 4 Traften, 


loco ohne aß 60 A. bez., 7er Juni 61 &. 
bez., r Juni⸗Juli 61 A. bez., der September⸗ 


18,500 Eiſenbahnſchwellen, 273 Mauerlatten. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — 


mburg 3 Monat 20,86. auf a. M. 20,86, 2 
Ben 11,45. Paris 25,52. Petersburg 32%. g zart: den 9. Juni 1875. 
Liverpool, 8. Juni. el Schluß] Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich und wer 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation niger warm. Wind: Weſt. f 
ort 1000 Ballen. — Middling Orleans TH, Din Weizen loco wurden geſtern Nachmittag noch 220 
middling amerikaniſche 7%, 5 Dholera 5%,, middl.] Tonnen extra fein hochbunt glaſig 134, 135, 13/5 zu 
air Dhollerah 47%, good middl. Dhollerah 4%, middl.] unbekannt gebliebenem Preiſe, ungefähr 205 M. 7% To. 
hollerah 4%, fair Bengal 4½, fair Broach 5½, verkauft. Heute zeigte ſich unfer Markt etwas reichlicher 
new fair Oomra 5%, good fair Qomra 56, fair] mit Weizen zugeführt, aber auch die Kaufluſt war recht 
Madras 47, fair Pernam 8%s, fair Smyrna 64%, fair |vege und ziemlich raſch konnten 1200 Tonnen verkauft 
Egyptian 9. — Unverändert. Amerikaniſche Verſchif⸗] werden, auch find dafür etwas beffere,Preife als geſtern 


Wind und Wetter. 


8 4 335,38 14,0 N., ig, hell, bewölkt. 
Auguſt 54.7 —54,3 Al. bez., Yr Auguſt⸗September 55,7] 9 8 336,06 | 120 W., beit bell wolkig. 
bis 55,3 K. bez., er September⸗October 55 A. bez. 12 336,10 13,2 W., heftig, hell, bewölkt. 
Berliner Fondsbörſe vom 8. Juni 1875. 


der Tendenz der heutigen Börſe machte 54 Oeſterr. een war ſehr matt und verfiel in der erreichten dach lange nicht die für Franzoſen con: [credit und Polniſche Effecten bevorzugt. Preußiſche und 


„ ma 


ein feſterer Ton zwar bemerkbar, derſelbe kam jede 1 Börſenhälfte in vapid weichende Bewegung, fo |ftatirten Dimenſionen. Auch die localen Speculationd- | andere deutſche Stgatspapiere bei guter Feſtigkeit um: 
d der Geringfügigkeit der Umfäge wegen unr 11 der aß fie aus dem heutigen Verkehre mit einer Cours⸗ werthe, die anfänglich bei ſehr geringem Geſchäft] belebt. fu das Geſchäft in Eiſenbahnprioritäten hatte 
2 Geltung. ie Nähe des im Kurzem ſtattfin enden] buße von ca. 9 l. gegen den geſtrigen Schluß Enn Träger einer mehr indifferenten Tendenz geweſen waren, an Regſamkeit eingebüßt. Auf dem Eifeubahnachen: 
x Wollmarktes macht ſich anf dem Geldmarkt durch eine ging. Es verſchwand nach und nach gegen den Schluß] bekundeten zum 8 chluß eine merkliche Abſchwächung.] Markte war die Stimmung eher gedrückt. Bankactien 
. regere Nachfrage bemerkbar, der Jinsfuß am offenen] der Börſe auch die für Lombarden und Oeſterreichiſche] Auswärtige Staatsanleihen waren feſt, aber wenig be: 1 65 Reichsbank 138 ½. uſtriepapiere feſt, aber 
n Markte hat jedoch noch keine Aenderung erfahren und] Ereditactien anfänglich (aufgetretene Feſtigkeit, die] lebt, und iſt dieſem Umſtande es zuzuſchreiben, daß die 1 . Harpener und Harkort Bergwerk weichend, fonftige 
n normirt ſich je 1 Bere auf 3 7K. und darunter.] Coursrückgänge nahmen bei Schluß der Börſe zwar] Notirungen ſich meift unbeweglich im geſtrigen Niveau] Bergwerke eher feſt. Wechſel unverändert, London ieh. 
ul Der Verkehr im Effectenhandel war meift nur gering.] auch für dieſe Effecten ein beſchleunigteres Tempo an, | Hielten, Kuffi e Papiere feſt, Bahnen, Centralboden⸗ + Sinſen vom Gtacie garantirt. 
** —— — :. — — ä — 
e SE 1 Vt. 5 DR: uff. Central. do. 5 | 91 in- Damd 185 490 + Sturgard-Boſen | 101 10 ur 5 | 70,70 Sew- r. Sue 60 707 
4 \ t. € i Berl urg ojen do. do. B Eibetpal ‚70 Sen- * u. . . 
ie ae Dentſche Fonds Bod. Erd. Oyp.-Pfd. 5 103 Auf. Pol. Schatzobl. 4 88 Berlin. Nordbahn! 1 — [Thüringer 114.10 7½ Fungar. Nat 5 165 Int. Oandelzgeſ. 32,50 — Den n dn gen 
„  . Sonfotipirte unt. 4½ 106 | Cent. Bd. Cr- vf. 0 107,25 bol. Certit. 2. u. 5 | — val-Wid-- Magd. 65,50 —, Tür Inßerbus 32,50 — fungar. Oßban 5 60,60] Rdniert. der-. 87° 59½%½ Dertn. Unten db. 15 — 
f Der. Staat Unl. 4 — bo. do 100,90 do. Part- Obs. 4 Jg BerlinBtettin 135,75 94% Weimar-Gera gar.“ 62,90 44%, Breß@rajeme | 5 84 | Meining.Greits. | 84,50 — |Rönigk- u. Laurab. 101 — 
da. un. 99 J aundd. de. 103,40 va. Vin Son 8790 Dralsgmw.-F5s. 82,0 7 de. Stent. 4250| 5 | fett- den u. 5 100,10] Roreveutigeant 140 10% Sendern, m 22,10 — 
a taats-Sculdſc. 34) 91,80 Dany. Hyp-Prodr.l5 100 | do. do. de. de. 5 82,90] Abin-Minden 100,75 — | Sref- Graſewo 41,50 — Faurzt- Charkow 5 100,30 Def. Credit- An. — 67%]. de. St. Ur. 838 — 
„ber m-- 3134,50 Soth. Dräm- Pfd. 5 111 | do. Kiquidat-Br. | 471,5] de. dn n. 101,60 5 ] Breß- Ale 60 % tauben 5 [101,30 | wem. Mitte ig. B. 123,50 — |Bletorinpäre | — |— 
“m Okpreuz. fdbr. 3 V A 101.50 ſumerit. Anl. p. 1882 — 98,30 | erſ-r.-Nempen 9,90 0 t Bali. Carl. . 106,50 | — | +Mosco-Mjäfen | 5 101,75 Preutziſche Bant | 147,50 | 12%, Wechſel⸗Cours v. 8. Juni 
1 do. do. 96 I. u. IV. 90 65 100 do. 4. Serie 6 99,10] do. StPr. 1 0 Sotthardbahn 91 6 | +Mosco-Emotenst | 5 100,30] do. Vodencr. B. 98,90 8 Amferdam 1.80 173 
13 102,100 I. Em. Wu. 100 5 101 do. unt. g. 1885 | 6 102,0 Hane-Seran- Sub. 14,80 0 |+Mronpe. Rub. 61,50 5 | Mybinst:Bologoye | 5 90,50 br. Gent@n.Gr. 120 | 9% 0 nes 172 
| Komm, Bfandbr. 4 8 Stett. Na ‚ do. 5%. Anl. 5 Kt do. Et-Pr. | 29,25 O | gütti-Bimburg 13,30) 0 | +RjäfanKotom 5 1101,60] Preuß. Erd.-Anſt. 55,50 0 London * 20,635 
9 do. do. Fi usländifdye Fonds. | Pa de. p. 1681 | 6 1104,40 dannover · Al 13 0 I deſter-Fran. St. 518 — | fWarſchau-Tertzp. 5 100,20 Scgaſſpauſ. Bntv. | 96,50 — Fer Bis 20.47 
8 „ de. 14411025 — 64,70 [C. dtn. 7 107,0] de. Stehr. 0 |+ 20. Rormert, 279,0— —.— — IT Tau s 2.4 | 8175 
e Bojenläenene do. 3 86 do. Suben (h 0,40 mn nee 8 92,00] Nieden: 22.25 0 de u. hu 1117,50] 5 | Bank- und Inbuftienetien.|tetBereinssont 81 | 0 | Me 82H 3 81.80 
2 _ Beftpreuß. Bohr. 3} de. Looſe 1854 1112,90 Italieniſche Rente 5 | 72, do. Et-Pr, 0 T neickend. Pardd. 66 455 Div. 1974] Ber-Bt.Quistorp | 19 0 19. Bankpl. — 8120 
1 do. do. 495,60 do. Kred.-A. v. 1888 — 358 do. 2 5 527 Magdeb.-Oalberv. 64 — Imumänifge Bahn 35,30 — Berliner Bank 88 O Bauverein Paſſage 2750 = 1 Ari 183,50 
e . 4 do. Looſe v. 186015 118,10 da duch en 5 10050 de. Str. 0 3½ de. Ster. 92 8 [Pal. Denman 75 — dsl. Centrelfkrabt 38,25 — m 3 182,25 
wa N 106,25] do. Looſe v. 1830 — 305 ee 4 1 gs do. G. 89 5 [t nuſſiſ. Staatsb. 112,75 — Gerl. Caſſen-Ber. 247,50 19 ½] Deuiſche Baugei. | 50 0 . 8006. 4 281.10 
nn w . 413.50 Ungar. Giiend- Und | 77 [Raben | 8 185,50] Mabeg- ehe 21 „ Jeipöneer. Lens. |199 | Vel. den. (Se 62,25 — be. Gib. 23,10 0 — 4 1279,30 
de. do. 44/10 ungariſche Looſe |5 172 Rumäniſchen 5 43,10 t. de. Siem. | 9190| 4 [Scwel. untend. 6,50 0 Bal. Sanden. 115 | 7 de. Nei-. — | gparjgau 48 21.40 
5 Bomm. Rentenbr. 4 Dr do. Schahanw. II. 6 93,30 JTurt. Anl. v. a 6 | 2 mant ens. St.. 16 | 5 | do. Weft. | 13,25 — Perl. Wegsterbt, 102,90 O [ Wazeman Bau-. 35 |— — 5 
do. 77 Rufſ.-Egl. Anl. 18225 102,20 [Türt. 6%, Anleihe 3 102.40] Nordbauſen-Erfuri 34 4 [Warſchau-Wien 256 — JMWrest. Discontod. 74,50 — A. B. Omnibusg. 0 10 Sorten. 
breußiſche do. 4 97,30 do. do. Anl. 185013 | 74 rurt. Eifenb.Rooft 2 do. St.- Dr. 26,10 0 ( — Centelb. l. Bauten 41,50 5 Ct. F. l. Vaumat. 30 0 | uuisd'or 5 
— do. do. Ant. 188215 [103,60 | Tiſend⸗Stamm⸗u. Stamm- Oberfal. a. u. 0. 139,40 — anne Prioritäts. cteb. f. Ind. u. Ond. 71,50 4 [CA u. W.: A. 16,0 — | Dutaten 9,63 
Bed. Brün. Anl. do. do, von 18705 105,10 Prioritätö⸗Actien. da. At. B. 127,25 — Obligationen, Danzig, Banter. 64 — | Nordb. Pap-Fabt 33 | O | Sovereign 20,56 
von 1867. 118 do. do. von 187115 103,20 Div. 1874 Qnpreuß. Sübbahn 42,75 0 | Wottvard-Bapn | 5 | 99,50] Danziger Privat, 115 6 [Wozlert Maſchinf. 30,75 — 1 Napoleonsd'or 16,35 
4 119,50 do. do. von 1872/5 103,40] Aachen -Maftricht | 26,90 — | do. St- r. 80 0 tgaſchau-Oderba. 5 75,90] Darmf. Sant 129,75 10 [ Weſtend-Geſell. 11 0 | Saperialz 16,81 
Braunid. Ur.- A. — 74,25] Muff. Stiegl. 5. Anl. 5 88 ] Bergiſch⸗Märt. 83,75 | — [Bomm.Sentratspm.| 0,50 0, taronpr. Nu. B. 5 81 Deutsche Geno. B. 98,25 6 ] Baltiſcher Stopp | 25 — | Dollar 2 
Rbin-Md. r.: S. 3107,75 do. Stiegl. 6. Anl. 5 | 98,80 | Bertin-Angatı 107,50 8796 nechte Oderuferb. |108,50| 6 ½ fock- Br. Staab. 3 324,50] Deutige Bat 79,40 — f Elbing. Eiſenb- B. 0,15 O | Fremde Bantasten 99.83 
Omdg. sort. Loose |3 171 | do. Prüm. A. 1885 183,10 Verlin-⸗Dresden. 46,50 5]. de. Sr. 109,50] 6½ fenden e. dem. 3 242 Deisch. Eff. u. W. 18 — Aonigbdg. Duten — 0 ockerreichiſche Bante. | 183,85 
Bibeder rin. (341174 | do. do. von 188615 [178,90 | Bertin-Sörll 47,90 — Abele: 115 [ f teesk. 5% s | 5 84,30] Deut Untend. 72,10 3 Nana, cb. W. 2,20 — de. Gilderguiden ı — 
Hlmburg. Loft [3 1132 auf. Wed Gtd. Pfd. 5 | 92,2 de Str. 84,50 5 Aenne 18,10 0 U Rewe. 5 | 88 Die-Cennand, 161,50 — f Seriet Cid. 33 | 5 | Muifkke warkstus | 281,90 


„ er, 7 K —U—ö— U'ñ Q ˙ Z. ea near reach Sperre ge spe we 


an 


oren. 
Stuthof, den 7. Juni 1875. 
v. Kries und Frau. 


| Heute wurde uns ein Sohn ger | 


& 
8 — k — 
Heute Nachmittag 5% Uhr wurde uns 
D unfer liebes Söhnchen Alfred im Alter 
von 8 Wochen durch den Tod entrißen. 
Danzig, den 8. Juni 1875. 
F. Hoppenrath 


8459) u. Frau. 
m 5. d. M., Morgens 3 Uhr, ftarb 
nach 10tägigen Leiden an der Gehirn⸗ 


entzündung mein lieber Mann, der Br 
beamte J. Pfluger in feinem 43. Lebens⸗ 
jahre, welches tief betrübt anzeigt die trau⸗ 


ernde Wittwe 
8489) Johanna Pfluger 

x geb. Mohr. 
Culm den 8. Juni 1875. 


An Ordre 


find angekommen von Antwerpen Capt. 
Matthlesen und abgeladen von 8. 
W. d. Becke 


ung — 8. 1. 13 Faß Talg und 
do. 5 


Die Inbaber der glr. Connoſſemente 
wollen ſich Fe melden bei 


. Reinhold. 


ohmidt’s Atelier für 
künſtliche Zähne Fleiſcher⸗ 
aſſe No. 73, vis-A-vis der 
Tas Cre (8462 


Chirurgiſche Poliklinik. 


heiten ar n, event. operiren, einſchließ⸗ 


der 


8342) 


Coupons - Einlösung 
der Preussischen 


Hypotheken-Actien-Bank 
(soncessionirt durch Allerhöchsten Erlass 
vom 18. Mai 1864). 

Am 1. Juli 1875 fällige Coupons unserer 
41,% . (rückz, 120 %) 
5 


Os 
BR 15. Juni a. or. ab an unserer 
Kasse und an dem unten aufgeführten Orte 
eingelöst. 
Berlin, im Juni 1875. 
Die Haupt-Direotion. 
Spielhagen. 


Die Einlösung der vorbemerkten Cou- 
pons geschieht durch uns kostenfrei, aueh 
halten qu. Pfandbriefe als solide Capitals- 


anlage bestens empfohlen. 
Danzig, den 9. Juni 1875. 


Meyer & Gelhorn. 


8475) Bank- und Weohsel-Geschäft. 


Ruſſiſche 

5% Prümien Anleihe 

von 1804. i 

2 erun i 13. 

Jul! 995 ſta dende Amertiſattons- 

Verlooſung, wobei dieſes Mal gegen 

den Cours ein Riſico von ca. 75 * 

beſteht, übernehmen zum billigſten 
Prämienſatze 

Meyer & Gelhorn, 


ig, Bank⸗ u. Wechſelgeſchäft 
* Langenmarkt 40. (8222 


FFF 
Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


Dampfer „Erndte“, Capt. Scherlau 
eht 5 dieſer Woche von bier nach 


tettin. . 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 


Ferdinand Prowe. 


Maitrank 


täglich von friſchen Kräutern ange: 
ee ce 4 


P. J. Aycke & Co. 


imbeerlimonade, 
Kirſchſaft mit Zucker 


i iebt für Wiederderk. billig ab 
2 5 A 3. Damm 9. 


eue engl. Maljes- Heringe 
recht Fun Qualität, empfiehlt 


A. v. Zynda, Hundeg. 119, 


vorm. ©. W. H. Schu ert. 
Prima amerik. 


Schmalz u. Speok A 


offerirt 


Carl Treitschke. 


Comtolri Mllchkannengasse 18. empfehle ich mich den 


S ARE u 
Gothaer Cerbeiat⸗Wurſt 


Romadur⸗Küſe 


H Regier, Hundegaffe 80 e zum ſofortigen 
85 7 „ 


autkrankheiten und Fußgeſchwüre, 
und 


5 : > Elbing, den 1. Juni 1875. 
Am heutigen Tage 61 mein hier am Friedrich⸗Wilhelms⸗Platz gelegenes Hotel 


„Königlicher Hof“ 


in den Beſitz des Herrn Witzel ü 5 3 i 
dem ich allen geehrten Gäſten für das mir während meiner fechszehnjährigen 
Geſchäftsthätigkeit geſchenkte Vertrauen meinen ergebenſten Dank abſtatte, bitte ich, das⸗ 
ſelbe auf meinen Nachfolger, Herrn Witzel, übertragen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


O. A. Roth. 


Böhmiſche Bettfedern 
8 und Daunen, 
Betteinſchüttungen, 

Bettbezüge N 


in ſtets reichhaltiger Answayhl; 
und fehr billigen Preiſen Re 


nn N BE empfiehlt 
Unter Bezugnahme auf vorſtehende Mittheilung zeige ich ergebenſt an, daß ich M. T. Angerer, 
das von mir am heutigen Tage übernommene Langenmarkt 35 


„Hotel Königlicher Hof“ 


durch theilweiſe neue Ausſtattung noch comfortabler eingerichtet habe. Mit der Bitte, . 

das meinem Herrn Vorgänger wie auch mir während meiner langlährigen Thätigkeit 

bis 1. Januar 1874 als Bahnhofs⸗Reſtaurateur in Bromberg in jo reichem Maaße ge⸗ > 8 

ſchenkte Wohlwollen, auch auf mein neues Unternehmen gütigſt zu übertragen, bedarf es Ph Wiszniewski 

wohl kaum für meine 2 Gäſte der Verſicherung, daß ich mit der beſten Be⸗ a 3 

wirthung, aufmerkſamſten Bedienung und größten Sauberkeit ſtets die billigſten Preiſe 3. Damm No. 3, 

verbinden werde. 5 empfiehlt 1 
A. wi ſein Magazin nur nach neueſter Con⸗ 9 

8449) Oh. A. iizel. ſtruction gefertigter 


L 2 
Pianinos b 
unter Garantie zu Fabrilpreiſen. 
„ 28 
Zum herabgesetzten 


Fabhrikpreise 
empfiehlt die stärksten und leistungsfähig- 
sten amerikanischen 


Gras-Mähmaschinen 


Cigarren⸗Ausbperkauf. 


Weßen Aufgabe meiner Cigarren⸗Detail⸗Handlung, 2. Damm un 3, habe 5 
diverſe Cigarren zum Ausverkauf geſtellt. 
Marken, welche früher mit 25, 20, 16 Thlr. ꝛc. verkauft, gebe jetzt mit 20, 
16, 11 Thlr. 20 Sgr. ab. a 5 
„Für . empfehle eine große Partie columbiſche Cigarren pro 
Mille 11 Thlr. unter Garantie reiner und guter Einlage. 
Neſt⸗Partien äußerſt billig. Albert Kleiſt, 2. Damm No 3. 


Die beſten Original⸗amerikaniſchen 


5 2 un 2 von D. M. Osborne & Co. 
Gras- und Getreide- ähmaschinen, mit den 1875er Verbesserungen 
n BUCKEYE CHAMPION 
von von 
Adrlanoe, | Warder, 
Platt & Co. | Mitohell & Co., 
in New⸗York Springfield, 


Original⸗amerikaniſche 


Pferderechen mit Sitz, 


NED 25 2 h 
Jäter und Hau Heuwender, 5 Milchmeſſeimer, Buttermaſchinen, 
Pferdehacken, Erntegabeln, Milchkühler, Butterknetbretter, 
ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe empfehlen 


Glinski & Meyer in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


fler, 


. — 5 a 
A. R. Plutat-Danzig, 


100130 Centner gute 
Eß kartoffeln hat noch abzugeben 


Adolph Piöske, 
Giüntberd£of per Oliva. 


) 
Ritterguts⸗Verkauf 


lin guter Gegend, Bahn Dirſchau⸗Brom⸗ 
l berg, ½ Meile von der 1 Areal 
2050 Morgen, incl. 128 Morgen Wieſeg, 

Winterausſaat: 700 Morgen incl. 100 
Morg. n tba 116,000 
Thaler, Wohn: u. Wirthſchafts⸗Gebäude 
gut, Hypotheken zur Landſchaftsgeld 
und zwar 70,000 Thaler, ſoll mit In⸗ 
ventar für den ſeſten u. billigen Preis 
von 120,000 Thaler bei 30 big 
25,000 Thaler Anzahlung verkauft 
werden durch 


Th. Kleemann in Danzig, 
x Brshhärkengafle 23. 


Einen vorzüg’ichen, fast neuen 


polis. Salonflügel 


# I neuester Construction, Berliner Fabrikat, 
bin ich beauftragt, für den sehr billigen 
Preis von 230 Thaler zu verkaufen, 

Hugo Siegel, Heiligegeistg 118, 1 Tr. 


Eine Windmühle 


in der Nähe Danzigs belegen, iſt 

unter günſtigen Bedingungen zu 

verp. Näh. b. Hrn. Rob. Schulz, Yanggarten9. 
Ein Schimmelwallach, 8 Jahre alt 
ſtark und geſund, beſonders fit 
Braner geeignet, u. ein Kaſtenwagen 
auf Federn ſtehen gen Verkauf Lang 

arten 37/38 bei Bauer. 


5 BE 


Ich Unterzeichneter bin mit einem Trans. 
port ruſſiſcher Blut-, Arbeits und Wagen⸗ 
45 5 eingetroffen, dieſelben ſtehen er 

erkauf Holzgaſſe 24. Stall: Reitbahn. 
v. Laszewski. 


2 elegante vorzüglich 


8 


dur Hei. Sils 


Fußbekleidungen, 


die ſich beſonders für dieſen Zweck eignen. Als höchſt zweckmäßig hebe noch = 


Berlepſche⸗Reiſepantofſeln, 


die namentlich für Touriften von großem Werth find und ſich ihrer Zweck⸗ 
mäßigkeit und billigen Preiſe wegen ſehr empfehten. 


eaggennartt W. Stechern, 


sss 


Langenmarkt 
o. 17. 


Salicylsäure-Zahnpuiver, 
Sallcyisäure- Mundwasser, 


Univerſalmittel zur Erhaltung und Kräftigung aller Organe der Mundhöhle, giebt den 
jähnen die Friiche der Geſundheit, der Schleimhaut des Mundes und des Gaumens 
re natürliche öthe, ſowie jedem vorher noch fo krankhaften Athem ſeine Rein ⸗ 


beit und Friſche wieder. Zu beziehen von | 
Hermann Lietzau, wa. zu DrpapSunung 
CCC  EEEETETERLEIT” 

Neue 


liner 
Matjes⸗Heringe, Ber 
vorzüglich ſchöne Qualität, 2 

alhder Ce Kartoffeln, N, 

Got ner Cervelatwürſte, Heiligegeiſtgaſſe No. 66. 

Geste ie dur Handſchuh⸗Wäſche 

Pumpernitkei Franz. Compofition, 

Ar, „ . Terpentinöl, eingefahrene, in Farbe 

J. G. Amort, ? 


1 Amort, heruchfreies Benzin faſt gleiche Wagenpferde, 
| Be H. Regier, undegaffe 80. fes ange Fe 
Engl. Matjes-Heringe > gier, Hundegaſſe 80. . bi igen aber feſten Preis von 300 

empfiehlt Ag. beide verkäuflich. Bei geſundem 
Julius Tetzla undegaſſe No. 98. 8 Eine Partie alte 
W Gigarren Handarbeit, ſehr 


Knochenbau und vorzüglichen Hufen eignet 
feinſte Got ner ſchöne Qualität, 


15 der Scham zu flottem ſtädtiſchen 
rwerkl. 
age Nähere zu erfahren in der Exped. 


früher 15 pro Mille, verkaufe ] der Danziger Zeitung unter No. 8476, 
Cerbelatwurſt. e eb Holländer Stärken, 


G. A. Rehan „ unterm Fac⸗ reinblätig, 
ee ne in — Joh. Wiens 8 1 3 Holländer. Stürten, 

= ie mm 1 ri 5 1 4 2 1 8 5 

ie Wein⸗Handlung 2. Da geöftenteire Bodtungenb, erat g 


Adolph Wolffberg, 


Hundegaſſe 116, 


nahe der Poſt, empfieht 
pro Liter 


Wirklich echten 
Franz Branntwein 


le in Flaſchen wie literweiſe 
Mofelwein pro Liter 60 5 excl Flaſche. ermann Lietzau, 
m mehrfach an mich ergangenen An⸗] Apotheke und Dro nen⸗Handlung, 
fragen und Aufforderungen zu genügen, Holzmarkt 1. __—_ 
Herrn Beſigern und | Din Jähriger Bulle, vier 2jährige Stiere, 
eine fia e Kuh, ſechszig jähr. 
Hammel, fünfzi utter und fünfzig Ham⸗ 
meljährlinge und ſiebenzig Mutterſchafe, zur 


Geübte Schneiderinnen 


finden dauernde Beſchäftigung, 
eüb 


Putzarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Auguste Zimmermann. 


Wirthſchaftsbeamten zur Vermittelung 
von Engagements. 


E. Assmann, 
Altſt. Graben 67, 1 Tr. 
r ein Gut bei den ſuche einen 
utritt. 
Derſelbe. 


Küche verſteht, 
Wirthin in der E 


Lämmer, zu verkaufen bei 465 i. d. 


J. Kegel, 


g. möbl. 
in Barloſchno per Skurcz. 


8399) ich Beldftigung u. Burſchengelaß. 


ine Landwirthin, welche die feine 
We fucht eine Stelle als 
0 tadt 1 ig O in der 
i tach Ab Nähe derſelben von ſogleich. erten u. 

Zucht tauglich, letztere nach Abnahme der 3 0 ] e rien 
undegaſſe 77, 2 Tr., f. 12 Herren ein 


Zimmer nebſt Eutree, a. 


Haarzöpfe, 


und ausgezeichnet durch 
feltene Farben, 1 ganz 
hell goldblond, 1 aſch⸗ 
blond, 1 ganz weiß, 
2 naturſchwarz, 1 dunkel⸗ 
blond, ſollen zu äußerſt 
billigen Preiſen verkauft 
werden in der Kunſt⸗ 
haar - Toaren: Fabrik 
von Charles Haby, 
Melzergaſſe No. 10 
(Fiſcherthor.) 
0 Thaler 
werden f. e. Frau zu ſhrem weiteren Fort⸗ 
kommen gegen vierteljährl. Abſchlagsz. u. 
Zinſen zu leihen geſucht. Apr. bitte ſchleu⸗ 
nigſt u. 8425 i. d. E tg. einzurt. 


8452) _ 


i. d. Exp. d. Big. einzur. 
Pane 37 iſt d. g. möbl, Vorder⸗ 

immer fof. zu verm. Näheres Hof 
1. Thüre rechts. (8482 


Ein großer Saal, 


ein großes Vorzimmer, zwei kleine Zimmer 
und ſonſtiger Zubehör iſt für 250 Thaler 
zum October d. J. Pfefferſtadt Re 
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zu vermiethen. 
3405 Seeftraße No. 13, iſt eine Bin: 


ſchaftliche Wohnung von 7 Zim⸗ 
mern mit Möbeln im Ganzen auch ge⸗ 
theilt zu vermiethen. 

O. Müller, Zoppot, Seeſtraße 13. 


Langgarten 37 iſt die Wohn⸗ 


gelegenheit, beſteh. aus 5 Zimmern, 
Mädchenſtube, Küche u. Speiſek., wie Boden⸗ 
gelaß pr. 1. Juli zu vermiethen. 


En Nähere daſelbſt. (8408 
Der 
Gartenbau-Verein 


zu Danzig 
veranftaltet vom 16. bis 22. September 
d. J. eine Blumen-, Frucht⸗ und Ge⸗ 
miüſe⸗Ausſtellung in den Räumen des 
Franziskaner⸗Kloſters hierſelbſt. Specielle 
Programm werden verabfolgt durch die 
Herren A. zent Schießſtange No. 2, und 
C. Ehrlich, Aller Engel bei Danzig. 
Das Ausstellungs-Comite. 
Casino zu Danzig. 
Sonnabend, den 12. Juni 1875, Con⸗ 
cert für die geehrten Mitglieder und deren 
Familien im Garten des Caſinos, Melzer⸗ 
gaſſe 7—8. Anfang Nachmittags 5 Uhr. 


800 Der Vorſtand. 
Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 10. Juni: Auftreten der 
erſten Damen⸗Capelle, unter Leitung 
des Frl. Schipeck. U. A.: Bei Waſſer 
und Brod. Schwank mit Geſang. Papa 
gat's erlaubt. Schwank mit Gejang. 

e Mein Gruß an Minna. Pella 
von E Schüler, für Pianoforte leicht ar⸗ 
rangirt, zu haben zum Preiſe von 5 Sgr. 
bei Wilda, Gr. Krämergaſſe, Anhuth, 
Langenmarkt und an der Kaſſe. 
Nich Uebereinknuft findet der Wer: 


knuf meiner Mühlenfabrikate du 
Herrn Hoffmann in Kennt nic Ja 


ur Jrrthümer zu vermeiden, zeige bier⸗ 

mit an, daß ich mit Herrn H. M. 
Krüger, Prauſter Mühle, in keiner ge⸗ 
ſchäfklichen Verbindung ſtehe. In meiner 
Mehl⸗Niederlage habe ich die Weizen⸗ 
Mühlen⸗Fabrikate von Herrn F. Frantzins 
in Carlikau. Roggen⸗Mehle, Graupen, 
Grützen ꝛc. führe für eigene — ent⸗ 
nehme aber nichts aus der Prauſter Mühle. 

Alle bei mir geführten Mühlen⸗Ffabrikate 
werden zu den bekannten Mühlenpreiſen 
2 

rauſt, den 8. Juni 1875. 


G. Hoffmann. 


Ein Wechſelblanquet, lau⸗ 
tend über Mark 1800. —, 
per 8. September d. J. acceps 
tirt, iſt auf der Laſtadie oder 
dem Buttermarkt verloren 
worden. 

Gegen Belohnung abzuge⸗ 
ben Heiligegeiſtgaſſe No. 30, 
1 Treppe, ittags von d bis 
3 Uhr. (8430 


SERIEN 
Ein gr., brauner Hund 


abel Beraten Es ind 2 den⸗ 
n gegen Belohnung abzugeben Poggen⸗ 
pfubl 13/18, 1 Tr. 18441 
Is. Dein Quartier noch immer das alte; 
Wenn ich Dich finde, dann komme ich 
nächſten Sonntag. Gr. M... 


Prima türk. Pflaumen 
offerirt ſehr billig 

Albert Meck, ag e. 

Prauſter Lotterie. Jen 


winn: Eine Villa in Zoppot.) a 3 Ak, 


Schlesw.⸗Holſt. Lotterie 


ee 5, Kl. (Ziehung am 16. Juni 
cr.) a 9 A. bei = 
Theodor Bertlin 


Die amtliche Gewinnliſte der 
aan Mende Pferde⸗Lotterie iſt 
von Montag, den 7. Juni, an, zu 
dem Preiſe von à 2 % (für Aus⸗ 


wärtige incl. Frankatur 2½ %) zu 
haben bei Theodor A e 
8484) Gerbergaſſe 2. 


Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche 
und engliſche Lp 0 1 e 10. 
—6 Ubr. 


Täglich von 9-1 un 


Verantwortlicher Redacteur O. Nöckner. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemaun | 
in Danzig. ; 


ganz ber I 
ſonders ſchön in Haaren 


| 
| 
| 
„ 


